
RONENBERGER
WocheC Ausgabe Nr. 8 21./22. Februar 2020

Fon: 02 02/ 47 81 100  • Fax: 02 02/ 47 81 112 • E-Mail: info@cronenberger-woche.de • Internet www.cronenberger-woche.de

Alt gegen Ne nureu – r noch bbis 29. Februarr

1990 –– 2020

JAH
JASOF

HRE
JUBILÄUM

Noch 3 Wochen, dann

ist Freitag, der 13.
Black Friday!!!
SonderLagerverkauf ab 12 Uhr
Champagner & Wein von ausgesuchten Winzern
6 Fl. bezahlen + 1 Flasche kostenfrei
Tel.: 01 73/544 99 49 • Email: info@kuepperundkuepper.de
Web: www.champagner-und-wein.com
Unterdahl 24D, 42349 Wuppertal-Cronenberg

Ab 19 Uhr Hausmesse, Besuch vom Winzer

aus Spanien, freier Eintritt, bitte anmelden!

Tapas und WeinLagerverkauf

Tempo 30 in ganz
Sudberg? Seite 5

Wuppdika:

Karten für Signal-
Iduna-Cup Seite 7

Helau:

Messe ohne Wille
& Knipex Seite 9
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Morgen Helfer-Tag
im Freibad Seite 11
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Relaxfunktion

Funktionsvielfalt  
zum individuellen Preis:
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Mit 16.000 Exemplaren die auflagenstärkste Wochenzeitung für Wuppertal-Cronenberg und die obere Südstadt.

SCHREINEREI
Rainer Mucha
MEISTERBETRIEB

(
01 71-

21 62 064

Wir verkaufen Ihre Immobilie!

Kostenfreie Bewertung und 
professionelle Vermarktung 

Ihrer Immobilie
Seit über 40 Jahren Ihr 

Immobilienmakler für Wuppertal
Telefon: (0202) 450145

info@hesa-immobilien.de

Ihr Mazda Vertragshändler in Wuppertal seit 1975
und Ford Service seit 2006

Deutscher Ring 81 • 42327 Wuppertal
Tel.: (0202) 74 00 55 • Fax: (0202) 74 14 44

www.autohaus-draguhn.de  
www.ford-draguhn-wuppertal.de

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 0102

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de
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Eine Firma der
Vogel Unternehmensgruppe

Kniprodestraße 23
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02 / 66 06 07
Mobil: 01 63 / 9 68 90 64

info@vogel-wuppertal.de
www.vogel-wuppertal.de

s Kostenfreie Wertermittlung 
Ihrer Immobilie

s Projektentwicklung 
Ihres Grundstücks

s Serviceorientierte und 
fachkompetente Betreuung

s Marktgerechte Preisfindung
s Professionelle Vermarktung

Provisionsfreier

VERKAUF Ihrer Immobilie
I M M O B I L I E N

TEPPICHREINIGUNG & -REPARATUR

Tel.:44 53 34(0202) 
Hahnerberger Str. 258-260  •  42349 Wuppertal

Ankauf alter Teppiche

Teppichwäsche den Fachleuten überlassen!

S E I T  1994   I N   W U P P E R T A L

Teppiche
KARIMI

Winter-Öffnungszeiten:
Mo.- Sa, 9.00 - 19.00 Uhr

So.+Feiertags  10.00 - 19.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Rathausplatz 8 in Cronenberg

Ab sofort verschiedene 

Nudelgerichte ab 650

Suppen ab 550

Sie haben einen bestimmten 
Speisewunsch? 

Wir erfüllen ihn gerne! 

(sofern Zutaten vorhanden)

Außerdem bieten wir Salate, Baguettes

und Tartinas, Waffeln und Crêpes an.

Unterkirchen 86 • 42349 Wuppertal • Telefon: (01 62) 5 49 33 52 • Mail: holger.fastenrodt@web.de

Garten- & Landschaftsbau Holger Fastenrodt

Rasen mähen • Heckenschnitt • Pfl egearbeiten 
Pfl asterarbeiten • Baumfällungen • AusschachtungenWinterdienstGartenarbeiten

Tickets bei der 
Cronenberger Woche!

AM VERSICHERUNGSMAKLERAM VERSICHERUNGSMAKLER

FEIERN SIE MIT UNS

NEUEN RÄUMLICHKEITENUND STOSSEN SIE MIT AN AUF UNSERE

 

29. FEBRUAR ’20 
AB 10.00 UHR

Rosenmontag 
bleibt die 

CW-Geschäftsstelle 

geschlossen.

Liebe Leser

Gestern, 11.11 Uhr, in
der CW-Redaktion:
Der Start in den Stra-

ßenkarneval wurde an der
Kemmannstraße geflissent-
lich ignoriert. Statt den
Hoppeditz steppen zu las-
sen, galt es, diese Ausgabe
fertigzustellen – schließlich
fällt Altweiber alljährlich
mit unserer Drucklegung
zusammen, Wuppdika! 

Ob wir dabei unter dem
Eindruck von punschlosem
Geburtstagskuchen unseres
Kollegen Matthias Müller
(nochmals „Wuppdika!“) an
der Tastatur jeck geworden
sind, überlassen wir Ihrem
Studium unserer heutigen
Ausgabe – wir haben uns je-
denfalls mindestens be-
müht, dass die fünfte Jah-
reszeit nicht allzu sehr auf
unsere achte Ausgabe 2020
durchschlagen konnte!

Apropos: Durchgeschla-
gend waren die innenpoliti-
schen Turbulenzen um Thü-
ringen und den Vorsitz der
CDU. Beim Bürgergespräch
des CDU-Bundestagsabge-
ordneten Jürgen Hardt ging
es nur darum; als ein Gast
das Heimthema „Hipken-
dahl“ aufs Tapet brachte,
war’s schon zu spät – „Feier-
abend“ signalisierte da eine
Mitarbeiterin von „Policks
Heimat“, mit Ladenschluss
war auch Ende mit der
Hardt-Sprechstunde…

Wie in Thüringen oder bei
der CDU blieb also auch im
Dorf manches offen. Aber
sicherlich weniger als in der
Bundestagskantine: Das ob
seiner vielen bunten Leuch-
ten an der Decke  „Lampen-
laden“ genannte Selbstbe-
dienungsrestaurant im Paul-
Löbe-Haus hat schließlich
nur bis höchstens 17 Uhr
auf – da lassen sich in „Po-
licks Heimat“ doch ungleich
mehr Themen der Welt re-
geln. 
Denn hier kommt nicht nur

jeder rein, sogar im Schlaf-
anzug oder im Karnevals-
kostüm; die „Heimat“ ist
auch bis 18.30 Uhr geöffnet
– hier bräuchte die AKK-

Nachfolge sicher nicht bis
Jahresende. In diesem Sin-
ne: Wuppdika, ob närrisch
oder nicht, eine schöne
fünfte Jahreszeit, Ihre 

Cronenberger Woche

In der vergangenen Woche machte Wuppertal mal
wieder Negativ-Schlagzeilen: Die Gemeindeprüfungs-
anstalt NRW (gpa) bescheinigte, dass Wuppertal die
schlechtesten Straßen im Lande hat. Für die Fahrbah-
nen in der bergische Metropole konstatierten die Prü-
fer aus Herne den „höchsten Anlagenabnutzungs-
grad“ in ganz Nordrhein-Westfalen, in keiner der ins-
gesamt 22 kreisfreien Städte an Rhein und Ruhr sei
der Straßenzustand schlimmer. Wenn’s stimmt, dann
avanciert Cronenberg zum Geländewagen-Mekka in
NRW, denn dann müsste sich das Dorf des traurigen
„Prädikats“ rühmen, die allerschlechstesten Straßen in
ganz Nordrhein-Westfalen zu haben. 

Bereits im September letzten Jahres berichtete die
CW zu einer Zustandserfassung der Wuppertaler Stra-
ßen. Die hatte ergeben, dass 41 Prozent der Cronen-
berger Pisten marode und Maßnahmen hier längst
fällig beziehungsweise sogar schon überfällig sind –

schlimmer geht’s nimmer in der Stadt. Wie der Leiter
des städtischen Straßen-Ressorts später in der Bezirks-
vertretung (BV) Cronenberg erläuterte, erreichen die
Dörper Straßen auf einer Skala von 1 bis 8 nur die No-
te 5 – der Wuppertaler Durchschnitt liegt bei „4“. 

Kein Wunder: Die gpa-Prüfer konstatieren überdies
zu den „Wuppertaler (Straßen-)Verhältnissen“, dass
die Stadt viel zu wenig Geld in den Unterhalt ihres
Straßennetzes steckt, die Reinvestitionsquote liegt so-
gar nur etwa bei einem Viertel des gpa-Richtwertes  –
das Wuppertaler Straßennetz wird also systematisch
kaputt gefahren.

Zwar ist das Stadt-Budget für Straßenerneuerungen
auf fünf Millionen Euro erhöht worden. Für substan-
zielle Verbesserungen sind aber etwa 24 Millionen Eu-
ro jährlich notwendig. Rund 500.000 Euro sollen pro
Jahr in Reparaturen von Dörper Straßen fließen – der
berühmte Tropfen auf den heißen Stein…

Cronenberg: Das „Geländewagen-Mekka“ in NRW

Bevor die Bagger kommen: 
Morgen Treff am „Kleinen Häuschen“

Wie berichtet, wollen Cronenberger Heimat- und
Bürgerverein (CHBV) und Evangelische Gemeinde
Cronenberg im Schatten der Reformierten Kirche an
der Solinger Straße einen neuen Platz schaffen. Hier-
zu soll nun ab der nächsten Woche buchstäblich der
Platz dafür geschaffen werden: Das sogenannte
„Kleine Häuschen“ wird abgerissen. 

Düsseldorf: Positive Signale 
für Fördermittel

Derweil haben die Pläne für die Umgestaltung des
Kirchplatzes weiter Fahrt aufgenommen: Wie eben-
falls bereits berichtet, haben Gemeinde und Bürger-
verein für ihr Vorhaben Fördermittel beantragt –

wie der CHBV nun mitteilt, gibt es zwar dazu noch
keine Zusage. Allerdings habe Düsseldorf die Bewilli-
gung signalisiert, es gelte nun lediglich noch Forma-
litäten zu regeln, erklärt CHBV-Vize Ralf Kiepe
gegenüber der CW. In einem nächsten Schritt müsse
nun ein Finanzierungsplan aufgestellt und der Be-
zirksregierung vorgelegt werden.

Bevor die Bagger anrücken, laden Bürgerverein
und Gemeinde am morgigen Samstag an die Solin-
ger Straße: Von 10.30 bis 12 Uhr kann jedermann
noch einmal in den maroden ehemaligen Kirch-Treff
reinschauen und sich vielleicht auch ein Souvenir
daraus sichern. Spenden sind zugunsten der Platz-
Initiative natürlich herzlich willkommen!

Tempo 30 in ganz
Sudberg? Seite 5
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  01.03.,So. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .eamT Hoppe + .Pfr
 Kirchenmäuse,odemuskircheNik
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 23.02.,So . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ceasar. Pfr,Reformierte Kirche

Weitere Infos und Termine unter www.evangelisch-cronenb

 

 

In dieser Zeit des Schmerzes gibt uns
die Erinnerung an viele glückliche 
gemeinsame Stunden in der Familie
Trost und Kraft. 

Wir danken allen, 
die sich mit uns 
in Trauer verbunden fühlen, 
für ihre A nteilnahme 
und den gemeinsamen A bschied.

Im Namen aller A ngehörigen

A nne Berger

Wuppertal, im Februar 2020

A rno Berger
† 2.1. 2020

Erlöst

Horst Rosewe
* 11.6. 1941                  † 16.2. 2020

Wir sind sehr traurig, aber du bist erlöst!
Jetzt bist du bereit, deine letzte Reise zu dem Stern 
anzutreten, der nur für dich ganz hell geleuchtet hat!
Mach’s gut, wir werden uns immer liebevoll an 
Dich erinnern...

Petra und Karlheinz
Jessica und Sergej
Sebastian und Julia

Traueranschrift: Familie Rosewe, c/o Bestattungen Kotthaus, Lindenallee 21, 42349 Wuppertal

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Anzeige erhalten haben, so bitten wir, diese 
als solche zu betrachten.
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 21. Februar 2020, um 11.00 Uhr von der Kapelle 
des ev. Friedhofes Solinger Straße, Wuppertal-Cronenberg, aus statt. 

Cronenberger Straße 347, 42349 Wuppertal

Telefon: (02 02) 40 10 50, Web: www.hahnerberg-apotheke.de

Fastenzeit – 6 Wochen ohne...
Wie man mit Verzicht auf Zucker und stark kohlenhydrathaltige
Lebensmittel ohne Heißhunger-Attacken durch den Tag kommt. 
Kosten: 36 Euro • Anmeldung: Telefon (01 60) 8 55 82 05

E-Mail pommer@massgeschneidert-wuppertal.de

Donnerstags: 
27.02., 05.03., 12.03., 
19.03., 26.03., 02.04.

um 19.15 Uhr

GesundheitsHELDEN

Ernährung – Einfach – Leichter

Rosenmontag bis 19 Uhr geöffnet!

Am 13. Februar 2020 hat uns 
unsere Vereinskameradin und Freundin

Annegret Sauer
plötzlich und für uns unerwartet verlassen.

In ihrer 35-jährigen Vereinszugehörigkeit war sie als
Schriftführerin, 2. Vorsitzende und Kassiererin tätig.

Wenn Annegret gebraucht wurde, 
war sie immer zur Stelle. 

Wir werden sie sehr vermissen 
und immer in guter Erinnerung halten. 

Mit den Angehörigen trauern wir. 

Wir sagen ein letztes Mal „Berg frei“.  
NaturFreunde Deutschland

Ortsgruppe Cronenberg e.V.

Wort zum Sonntag
„Ich bin frei!“

Liebe Leserinnen und Leser,

welche Lebenssituation Sie auch immer
veranlassen könnte, diesen Satz zu spre-
chen, in jedem Fall wird es Freude und
ein gutes Gefühl für sie bedeuten.

Freiheit, und damit ist nicht nur diese
außerhalb von Mauern gemeint, bedeu-
te, sich ungehindert bewegen zu kön-
nen. Durch die Medien erfahren wir, wie
viele Menschen diese natürliche Freiheit
nicht haben. Doch auch im Laufe des Le-
bens gibt es immer wieder Gelegenheit
zu der Bekundung: „Ich bin frei.“

Denken wir an die erste eigene Woh-
nung, die Tilgung einer finanziellen Be-
lastung, die Wiedererlangung der Ge-
sundheit und vieles mehr. Oftmals ist es
nicht unser Verdienst, diese Freiheit er-
langen zu können. Manche Fügungen
und Errungenschaften aus Medizin und

Technik und unsere Arbeit haben uns
dieses hohe Gut der Freiheit gegeben.

Das gilt für Körper und
Geist. Was ist aber mit der
Seele?

Die ersten Menschen waren
frei in ihrem Tun und Han-
deln, bis zu dem Moment, wo
sie gegen das göttliche Gebot
verstießen. Damit endete ihre
Freiheit! Sie mussten die di-
rekte Gemeinschaft mit Gott
(das Paradies) verlassen. Die
aufgetretene Sünde führte zu
einer Trennung. Die Freiheit,
mit IHM direkten Umgang zu
pflegen, war nicht mehr mög-
lich.

Das wollte der allmächtige
Gott aber nicht zu einem
Dauerzustand werden lassen. Die Sün-
de, also die Entfernung von Gott, nahm
weiter zu. Er sandte seinen Sohn mit

dem Auftrag, die Voraussetzungen zu
schaffen, damit die Sünde vergeben,

und die Trennung aufgeho-
ben werden kann. Er brachte
für alle, die gelebt haben, le-
ben, und noch leben werden,
das Opfer der Liebe und gab
sein unschuldiges Leben für
uns.  

Viele Beispiele aus dem Le-
ben Jesu Christi zeigen seine
unbegrenzten Möglichkeiten.
Das Neue Testament ist voll
davon. Heute kann das Opfer
Jesu Christi Erlösung und Frei-
heit von der Sünde (negative
Abhängigkeiten) schenken.
Nehmen Sie die Gelegenheit
war und erlangen Sie die Frei-
heit in Christus. Es wird auch

Ihnen ein Gefühl der Freude schenken,
frei zu sein.   

Ihr          Heinz Titzkus

Heinz Titzkus ist Lei-
ter der Neuapostoli-
schen Gemeinde Cro-
nenberg.

Hoher Besuch am Friedenshain:
Der Kölner Weihbischof Domi-
nikus Schwaderlapp kam ver-
gangene Woche in die Katholi-
sche Gemeinde St. Hedwig. In
der Hedwigs-Kirche spendete
der Weihbischof insgesamt 45
Jugendlichen aus den beiden
katholischen Gemeinden Hl.
Ewalde und St. Hedwig das Sa-
krament der Firmung. In der
katholischen Kirche vollendet
das Sakrament der Firmung –
nach Taufe und Erstkommuni-
on – die Einführung des Gläubi-
gen in die christliche Glaubens-
gemeinschaft. Mit der Firmung
erhalten die Firmlinge den Auf-
trag, ihren Glauben auch öf-
fentlich zu leben und zu beken-
nen. Dass Dominikus Schwader-
lapp zudem vor den Firmlingen
niederkniete, war nur für das
gemeinsame Gruppenfoto…

„Zum Niederknien“ Weihbischof firmte in St. Hedwig

Foto: Ulrike Gaffkus/bgl_kreativ GmbH

Klaviermusik zu
Kuchen & mehr
Ev. Gemeinde Cronenberg. Un-
terhaltsame Musik erklingt am
nächsten Donnerstagnachmittag
wieder im Zentrum Emmaus:
Wenn von 15 bis 18 Uhr das Café
Emmaus einmal mehr seine Pfor-
ten öffnet und zu Kaffee, Kuchen
und mehr einlädt, dann wird Heinz
Brust die gemütlich-gesellige Pau-
se an der Hauptstraße 39 mit Kla-
viermusik untermalen.

Rosenmontag
geschlossen

Hl. Ewalde/St. Hedwig. Eine je-
cke Auszeit nehmen sich die Ein-
richtungen des katholischen Süd-
höhenverbundes am 24. Februar.
An Rosenmontag bleiben die Kin-
dergärten und Pfarrbüros des Ge-
meindeverbandes geschlossen.
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DARF ICH MICH 
VORSTELLEN ?
Mirjam Nordmeyer

Mein Service für Sie:
•  Kompetente Beratung

•  Testen der Produkte

•  Kostenlose Service-Checks

•  Verbrauchsmaterial

Mirjam Nordmeyer
Tel.: (02 02) 2 50 32 68

Mobil: 0176 - 32 02 15 73

mirjam.nordmeyer@kobold-

kundenberater.de

Ihre  
persönliche 
Ansprech- 
partnerin  
in Ronsdorf

Sabine Zöllner

Ihre persönliche
Ansprech-
partnerin in
Cronenberg

Mein Service für Sie:
• Kompetente Beratung
• Testen der Produkte
• Kostenlose Service-Checks
• Verbrauchsmaterial

Sabine Zöllner
Mobil: 01 79/ 6666 123
sabine.zoellner@kobold-
kundenberater.de

Neueröffnung!!!
Samstag, 
22. Februar 
11 - 14 Uhr
Rathausstr. 20,
42349 W.-Cronenberg

Schauen Sie bei Sekt & Häppchen vorbei und sichern Sie sich

10 % Neueröffnungsrabatt!

Termine n. Vereinbarung
Tel.: 0160/90 50 40 18

IHR HUNDESALON IM DORF

JÜRGEN JERSCH
Malermeister

Berghauser Straße 78b . 42349 Wuppertal
Mobil 0176 22313530 . jj@malerbetrieb-jersch.de
www.malerbetrieb-jersch.de

Statt jeder besonderen Anzeige

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft,

schlicht war Dein Leben, treu und fleißig Deine Hand,
immer helfend war Dein Streben,

schlafe ruhig und habe Dank.

Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit von meiner lieben
Frau, unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma und Schwester

Brigitte Merl
geb. Reißmann

* 13.05.1937       † 10.02.2020

In stiller Trauer:
Wilfried Merl

mit Familie

Kondolenzanschrift: Bestattungen Wehn,
Hauptstr. 92, 42349 Wuppertal

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, den 28. Februar 2020, um 13.00 Uhr, auf dem ev. Friedhof

Solinger Straße, Wuppertal-Cronenberg, statt.

Anstelle von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen
erbitten wir eine Spende an die Kinderhospiz-Stiftung 

Bergisches Land (Burgholz), Stadtsparkasse Wuppertal, 
Kontonummer DE 42 3305 0000 0000  9799 97, 
BIC: WUPSDE33XXX, Stichwort: Brigitte Merl

„Das Vorurteil ist von der Wahrheit 

weiter entfernt als die Unkenntnis.“ 

© Wladimir Iljitsch Lenin, russischer Revolutionär, † 1924 

Gekämpft hast du alleine. 

Gelitten haben wir gemeinsam.

Verloren haben wir alle.

Wer selbst krank ist oder die Krankheit eines ihm

lieben Menschen miterlebt, dem muss über kurz

oder lang zum Bewusstsein kommen,

dass alles, was wir auf Erden haben, 

zu besitzen glauben, nur geliehen ist. 

Christel Böll
geb. Voss

*25.3. 1955         † 17.2. 2020

In tiefer Trauer

Udo

Maike & Christoph 

mit Joyce, Julian und Maximilian

Kevin

Herbert & Petra mit Bastian und Kira

Traueranschrift: Maike Böll, 

Reifarthstr. 35, 42349 W.-Cronenberg

Die Beerdigung findet am 28.2. 2020 

um 11 Uhr auf dem ev. Friedhof Unterbarmen, 

Oberbergische Straße,  statt. 

Auf Verkehrsinsel „gestrandet“

Ein bisschen sah es so aus, als hätte der Fahrer des Transporters
falsch „eingeparkt“, denn scheinbar „ordentlich“ stand der Mer-
cedes Vito am Dienstagabend auf einer Verkehrsinsel an der Ein-
mündung Nettenberg auf der Berghauser Straße. Doch der Mer-
cedes-Fahrer hatte die Querungshilfe natürlich nicht mit einer
Parkgelegenheit verwechselt – auf dem Weg in Richtung Cronen-
berg war der 52-Jährige vielmehr gegen 18.15 Uhr mitten reinge-
fahren. Wie es zu dem Unfall kommen konnte, erklärte der
Schnelltest, den die Polizei an Ort und Stelle durchführen ließ:
Der erbrachte, dass der Vito-Fahrer mit einem „satten“ Promille-
Quantum am Steuer gesessen hatte. Der 52-Jährige wurde zur
Blutprobe gebeten, sein Führerschein wurde sichergestellt. Der

Sachschaden lag laut Polizei bei
etwa 1.000 Euro.

Foto: privat

Frühlingshafte 16 Grad schon
Mitte Februar – das lockte am
vergangenen Wochenende
nicht nur erstmals in die Stra-
ßencafés, die milden Tempera-
turen ließen vermutlich Jugend-
liche auch zum ersten Freiluft-
Treff in die „Maikammer“ auf-
brechen. Und die „Naturliebha-
ber“ leisteten „ganze Arbeit“:
Vielleicht von „Frühlingsgefüh-
len“ übermannt zerlegten sie
eine Bank unterhalb des Fried-
hofes an der Schorfer Straße,
wie das Leser-Foto einer empör-
ten Anwohnerin beweist. Eher
zweifelhaft ist auch der Ord-
nungssinn, den die Vandalen
bewiesen: Ihren Getränke-Müll ließen sie „ordentlich“ zusammengestellt auf den zerstörten Bank-
Resten zurück. Schade für alle Spaziergänger, denen im nahenden Frühling nun ein Plätzchen zum
Ausruhen in der „Maikammer“ fehlt, schade aber auch für die Vandalen: Sie müssen sich nun eben-
falls einen neuen Treff suchen…! Übrigens reklamierte besagte CW-Leserin nicht nur die Zerstö-
rungswut, sondern auch das Fehlverhalten von Hundebesitzern: Entlang der Spazierwege in der
Maikammer fanden sich nämlich auch Kotbeutel, die nicht ordnungsgemäß in der Mülltonne ent-
sorgt, sondern einfach am Wegesrand zurückgelassen worden waren. Wahrscheinlich nicht von Ju-
gendlichen, aber auf jeden Fall ebenfalls alles andere als schön – der Sommer kann kommen…!

„Frühlingsbote“ „Maikammer“-Bank zerstört

Foto: privat

Sudberg. Auf Antrag der SPD-
Fraktion hat die Bezirksvertretung
(BV) Cronenberg einstimmig für
die Einrichtung einer Tempo-30-
Zone auf der Straße Oberheidt vo-
tiert. Konkret soll die Geschwin-
digkeitsbegrenzung im Abschnitt
zwischen den Einmündungen Jö-
ferweg und Teschensudberger
Straße (Endhaltestelle) eingeführt
werden.

Sprecher Hans-Peter Abé begrün-
dete den SPD-Vorstoß damit, dass
die Straße in dem Abschnitt ledig-
lich einen einseitigen und auch nur
sehr schmalen Bürgersteig habe,
der unter anderem auch Schulweg
für Kinder sei. Bei Begegnungs-
verkehr mit Linienbussen würde es
in dem kurvigen Bereich mitunter
auch für Radfahrer eng. Daher soll
zusätzlich zu dem Tempo-Limit
auch in Richtung Cronenberg-
Ortsmitte eine Fahrradspur mar-
kiert werden. Einstimmig wurde
die Stadtverwaltung überdies auf-

gefordert zu prüfen, ob nicht sogar
die Einführung einer großräumigen
Tempo-30-Zone in ganz Sudberg
sinnvoll sei.

Barbara Stenzel von den Freien
Wählern (FW) erinnerte in dem
Zusammenhang an ihren Antrag
vom Oktober letzten Jahres: Da
auf beiden Seiten der Oberheidter
Straße geparkt werde, komme es
im Bereich der dortigen Hochspan-
nungsleitung immer wieder zu ris-
kanten Fahrmanövern sowie zur
Behinderung von Linienbussen.
Daher hatte Stenzel für den Ab-
schnitt die Einrichtung einge-
schränkter Halteverbote sowie die
Erlaubnis zum halbseitigen Parken
auf dem Bürgersteig gefordert.

Obwohl sich die Bezirksvertre-
tung Cronenberg dem FW-Antrag
bereits im Oktober letzten Jahres
einstimmig anschloss, ward bis zur
ersten BV-Sitzung 2020 dazu noch
nichts Neues aus der Verwaltung
zu hören.

Bezirksvertretung Tempo
30 bald in ganz Sudberg?
Tempolimit auf der Oberheidter Straße zwischen
den Einmündungen Jöferweg und Endhaltestelle
einstimmig beschlossen / Stadt soll Limit sogar 
für ganz Sudberg prüfen.

Kindersachen
in Hl. Ewalde

Cronenberg. Im Pfarrsaal der Ka-
tholischen Kirchengemeinde Hl.
Ewalde findet am Samstag, 7. März,
wieder ein Kindersachen-Floh-
markt statt. Von 10 bis 14 Uhr
können Schnäppchenjäger dann an
der Hauptstraße 96 auf die Pirsch
nach gut erhaltenen Anziehsachen
und Spielzeug zu günstigen Prei-
sen gehen.
Anmeldungen für Verkäufer sind

noch möglich per E-Mail an die
Adresse kindersachenflohmarkt@
aol.com. Die Standgebühr beträgt
5 Euro plus eine Kuchenspende.
Der Erlös kommt dem Familien-
zentrum der Gemeinde Hl. Ewalde
zugute.

Wildschweine
BV will’s wissen

Cronenberg. „Es gibt zu viele von
ihnen, und sie können die Schwei-
nepest übertragen“, so ließ die
Stadt Ende letzten Jahres wissen
und bließ daher Mitte Dezember
im Osten Wuppertals zu einer
Treibjagd. Der Erfolg  hielt sich
offenbar in Grenzen: Den 120 be-
teiligten Jägern kamen gerade
sechs Tiere vor die Flinte.
Auf CW-Nachfrage bei der Stadt

hieß es, dass in Cronenberg (vor-
erst) keine derartige Treibjagd ge-
plant sei. Zumal aber auch hierzu-
lande immer wieder Grundstücks-
besitzer über Schäden durch Wild-
schweine klagen (siehe Artikel auf
der Seite 4) und da sich die Popu-
lation der Keiler, Bachen & Co. in
den Wäldern entlang der Wupper-
taler Südhöhen mehr als verdrei-
facht haben soll, wollen die Grü-
nen die „schweinische“ Situation
im CW-Land nun erläutert wissen.

Auf Grünen-Antrag beschloss
die Bezirksvertretung Cronenberg,
dass zur nächsten Sitzung des
Stadtteilparlamentes ein Experte
der Forstbehörde zur Wild-
schwein-Lage in Cronenberg Be-
richt erstatten soll.

Sperrungen im
Tunnel Burgholz

Küllenhahn. Nachdem in dieser
Woche der Tunnel Hahnerberg
dran war, kommt nächste Woche
der Burgholz-Tunnel an die Reihe:
Ab kommendem Montag führt der
Landesbetrieb Straßen.NRW all-
jährliche Wartungsarbeiten in dem
L418-Tunnel durch.

Zunächst am Montag und Diens-
tag wird in der Tunnelröhre in
Richtung Sonnborn gearbeitet: Je-
weils von 9 bis 17 Uhr wird dann
hier nur eine Fahrspur frei sein.
Am folgenden Mittwoch/Donners-
tag wird dann ebenfalls tagsüber in
der Röhre in Fahrtrichtung Cro-
nenberg/Ronsdorf gearbeitet –
auch hierbei wird zwischen 9 und
17 Uhr eine Fahrspur gesperrt.

Zusätzlich wird der Burgholz-
Tunnel von Mittwoch, 26. Februar,
auf Donnerstag eine Nacht lang
voll in Richtung Cronenberg/
Ronsdorf gesperrt: Von 20 bis 5
Uhr wird die Tunnelröhre nicht be-
fahrbar sein, eine Umleitung wird
ausgeschildert.

Sperrmüll im
Dörper Süden

Cronenberg. Auch an den „tollen
Tagen“ in der kommenden Woche
kommt die Müllabfuhr wie ge-
wohnt am Dienstag nach Cronen-
berg. Im Süden des CW-Landes –
also in der Kohlfurth und in Sud-
berg bis hinauf in die Berghauser
Straße – wird am 25. Februar darü-
ber hinaus erstmals in diesem Jahr
der Sperrmüll abgeholt. 

Vortrag Natur 
in Namibia

Südstadt. Um die Naturschönhei-
ten des ehemaligen Deutsch-Süd-
westafrika geht es am Dienstag,
25. Februar, in der „Station Natur
und Umwelt“. Der Vortrag des Na-
turwissenschaftlichen Vereins
Wuppertal (NVW) erläutert die
Besonderheiten der Fauna und Flo-
ra in Namibia und beginnt um
19.30 Uhr an der Jägerhofstraße
229. Der Eintritt ist frei.

Versicherungsfachbüro
Paul-Heinz Münch
Hauptstraße 161 •  Telefon 02 02/40 577
42349 W.- Cronenberg • info@muench-versicherungen.de

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Stichtag 1.3.20

Mofa-
Kennzeichen

schon ab €

40,-
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Arbeitsmarkt

Gesucht wird eine gute Seele für
Besorgungen im Dorf und Postbear-
beitung (täglich 1-2 Std.). 
Interesse? Melden Sie sich bei 
City-Immobilien, 0202-97974420

Digital Sales Manager (m/w/d) auch
nebenberuflich gesucht. Mehr Infos:
www.bergische-jobs.de/karriere

An- & Verkauf

Telekom-Router mit Haupt- u. Neben-
receiver, Preis VS, 
Tel.: 0157-55591634

Geschäftsanzeigen

Das ideale Geschenk: Das Gutschein-
buch „Wuppertal und Umgebung“
mit vielen Restaurant-Gutscheinen
ist ab sofort erhältlich bei der CW.

Qualifizierte med. Fußpflege f. Jung u.
alt: Haus-, Alten- und Krankenhaus-
besuche. Termine unter
Tel.: 0171-2675426

Das liebe Vieh

www.Kunterbunte-Hundeschule.com
Welpen-Junghunderziehung
Tel.: 0170-7713646

Alles rund ums Tier: Adressen und
Telefonnummern von Experten un -
ter www.cronenberger-branchen.de

Dies und Das.

Integration durch Sport im Verein
beim SSV Germania 1900,
www.ssv-germania1900.de,
Tel.: 28368990

Kunterbunte Fußball-Hobbytruppe
im Alter von 18 bis 73 Jahren freut
sich über Verstärkung. Spielzeit:
Immer mittwochs von 18.30-20 Uhr
auf dem Gym (Friedrichsberg). Infos
gerne unter Tel. 0163-4781100

Kfz-Markt

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen, Tel.: 03944-36160, 
www.wm-aw.de Fa.

Roller – Motorrad – Quad, Verkauf-
Werk statt-Service-Teile-Reifen,
www.mototrend.de, Tel.: 450000

Wir kaufen Ihr Nutzfahrzeug! Lkw,
Transporter, Baumaschinen.
Marius Bröcking, Zum Tal 53,
Tel.: 7053367 od. 0172-9529601

Unfallschäden, Karosserie + Lackier-
arbeiten + lackschadenfreie Ausbeul-
technik, eigene Lackierkabine.
Autohaus Stratmann, Tel.: 475118

Alles rund ums Auto: Adressen und
Telefonnummern von Experten aus
Cronenberg und Umgebung gibt’s un -
ter www.cronenberger-branchen.de

Unterricht

Gymnasiallehrer bietet Nachhilfe
Englisch, Französ., Latein, Span., Ita-
lienisch. Tel.: 47 19 90

Privatlehrer erteilt Nachhilfe in Mathe,
Englisch, Deutsch, komme ins Haus.
Tel.: 0202-299982-81/-82

Gewerbeimmobilie

Büro mit Lagerhalle zu vermieten,
Gesamtfläche 178 qm, Korzerter
Straße. 7, 42349 Wuppertal, Jochen
K. mobil: 0177-2757236

Immobilien

Kleine Cronenberger Familie sucht
ein Haus oder Baugrundstück im
Raum Küllenhahn bis Sudberg zum
Kauf. Tel.: 0151 44 06 74 85

Haus oder Baugrundstück in CB/Kül-
lenhahn für privat gesucht. Gerne
melden: 0202 - 70550609

Mietgesuche

Ehepaar, 72 J. sucht ab sof. od. später
3-Zi.-Whg., 90-100 qm, Garage, Ter-
rasse od. Balk., Tel. 472939

Gartenwohnung oder Haus-WG in
ruhiger Lage gesucht. Chiffre: 2648

Ferienwohnung

Cro., schöne, günstige FeWo für ihre
Freunde, Familie oder Mitarbeiter,
ob Kurzbesuch oder Zuhause auf
Zeit, Infos gerne unter 
Tel.: 0173-4161594

Vermietung

Wuppertal-Cronenberg, ab 1.4.,
Wohnung im EG, 55 qm, 2 Zi., kom-
plett und hochwertig saniert, moder-
ne offene EBK, großzügiges Bad mit
Dusche, Waschtischunterschrank und
Spiegelschrank, kleine Abstellkam-
mer, 3-fach Verglasung, Stellplatz
vor dem Haus, Bus in fußläufiger
Entfernung, 2 KM Kaution
Chiffre 2683

Kleinanzeigen-Markt
Fon: 478 11 02, Fax: 478 11 12, E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Ihre private Kleinanzeige für nur 5,- Euro (3 Zeilen), jede weitere Zeile 2,- Euro – gewerblich 2,- Euro pro Zeile
Annahmeschluss für die folgende Ausgabe ist immer mittwochs um 17 Uhr.

GABRiELE HAARKAMP 
Immobilien & Hausverwaltung
Schwabhausenfeld 1 
42349 Wuppertal

Telefon (0202) 7475895 
www.haarkamp.com

Wir suchen Verteiler
zur Vertretung:

Infos unter: Tel. 47 81 100
oder persönlich in der 
Geschäftstelle der 
Cronenberger Woche, 
Kemmannstraße 6, Cronenberg.

IHR PARTNER
in Wuppertal & 

Umgebung für folgende 
Fabrikate

Vermittlung von Neufahrzeugen
aller Fabrikate zu Internetpreisen

Autohaus Stratmann
Unterkirchen 17-19 42349 W.-tal

Tel.: 02 02/47 5118
www.autohaus-stratmann.de

Kleinanzeigen
online aufgeben:
www.cronenberger-woche.de

Immobilienfachkraft
Wir sind ein familien-geführtes Immobilienbüro. 
Da eine unserer Mitarbeiterinnen in Rente geht, 

suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine Nachfolge.

Bereiche der Hausverwaltung; Vermietungen; Fertigung 
von Hausgeld- und Nebenkostenabrechnungen. 

Kenntnisse mit den Programmen HV-WIN; Word (MS Office)
und Excel wären wünschenswert. 

Morsbach Hausverwaltung 
% 01 71-8 52 85 46 

42333 Wuppertal; Postfach 120 388

WIR SUCHEN:

STEUERFACHANGESTELLTE(N)
ALS VOLL-/TEILZEITKRAFT 
FÜR DIE EIGENVERANTWORTLICHE BEARBEITUNG VON
MANDANTENBUCHFÜHRUNGEN, GEHALTSABRECHNUNGEN
UND STEUERERKLÄRUNGEN.

ALEXANDER BRINKMANN
DIPLOM-KAUFMANN 
STEUERBERATER 

TELEFON: (02191) 84 00 21/22

GRUNDER SCHULWEG 5
42855 REMSCHEID

TELEFAX:  (02191) 88 21 47
steuerkanzlei-brinkmann@t-online.de

Tickets bei der 
Cronenberger 
Woche!

NEU:

Kemmannstraße 6

Mo–Fr  10:00–17:00 Uhr
Do nur bis 13:00 Uhr

  auch für Wuppertaler Bühnen

    und Sinfonieorchester

LI 2056: Gepl. Neubau, W.-Cronenberg,
Wfl. ca. 125 qm, Grd. ca. 400 qm, 
KP 339.000,-.  
LISCHECK-Immob. GmbH, 02191/32066

Alex Küpper hat – auf Deutsch
gesagt – die „Schnauze voll“:
Seit Monaten wird sein Grund-
stück immer wieder von einer
Rotte Wildschweinen heimge-
sucht. Angefangen hatte alles im
vorigen Jahr. Zunächst war es
nur eine Sau, die mit ihren Jun-
gen auf seinem Parkplatz für
Unordnung sorgte. Mittlerweile
sind es mehrere ausgewachsene
Schweine, die zusammen mit ih-
rem Nachwuchs sein komplettes
Grundstück auf links drehen.   

Zirka 2.000 Quadratmeter an-
gelegte Rasenfläche haben die
Wildschweine mittlerweile in ei-
nen Kartoffelacker verwandelt.
„Selbst meine Maulwürfe sind
mittlerweile ausgewandert“, er-
klärt er gegenüber der CW. Sei-
nen Nachbarn geht es genauso.
Gut ein Dutzend Gärten sind in-
zwischen von den Untrieben der
Schweine heimgesucht worden. 

So auch bei Daniela Nedder-
mann, deren 800 Quadratmeter
großes Grundstück fast völlig
verwüstet wurde. Auf Anfragen
bei der zuständigen Jagdbehör-
de hieß es nur: „Da können wir
nichts machen.“ Sämtliche Ver-
suche wie Maschendrahtzaun,
Holzzaun oder auch elektrische
Zäune halfen nicht. Die Säue
schubsten diese einfach um.
Auch Musik-, Duft- und Lichtin-
stallationen hielten die Wildtiere
nicht ab.

Und da die Schweine mittler-
weile alle drei Tage im Unter-
dahl vorbei schauen, macht es
für die Anwohner auch keinen
Sinn, ihre Schäden wieder zu
beseitigen. Bejagen oder Fan-
gen dürfen sie die Schweine
nicht – das verbietet das Jagd-
gesetz. Der zuständige Jagd-
pächter zuckt auch nur mit der

Schulter und verweist darauf,
dass er in einem befriedeten Ge-
biet nicht schießen darf. 

„Wildschweine sind schlau
und anpassungsfähig“, erklärt
Torsten Freund gegenüber der
CW. Der Dachdecker ist selbst
Jäger und hatte jahrelang eine
Pacht im Hunsrück. „Letztlich
ist das nur Hobby und ein gro-
ßes Minusgeschäft“, weiß er aus
eigener leidvoller Erfahrung zu
berichten. Denn während Privat-
personen auf ihren Schäden sit-
zen bleiben, müssen die Jagd-
pächter für Schäden auf land-
wirtschaftlich genutzten Flä-
chen aufkommen. Wohlgemerkt
aus eigener Tasche, denn ein
Versicherung gibt es dafür nicht.
„Das Problem sind zum einen
die milden Winter“, so Freund
weiter, „die Schweine finden bei
diesen Temperaturen genügend
Äsungen und vermehren sich
besonders stark.“ Was ihn vor
allem stört ist jedoch die Politik.
Die Verschärfung des Jagdgeset-
zes macht den Jägern das Leben
unnötig schwer. Sie dürfen  zum
Beispiel nicht mit Nachtzielge-
räten arbeiten, was die Jagd im
Prinzip auf die Vollmondphasen
beschränkt. „Wie soll man mit-
ten ins Dunkle schießen?“ 

Auch sogenannte Kirrungen,
um die Schweine an Stellen zu
locken, wo sie problemlos ge-
schossen werden könnten,  inte-
ressieren diese kaum. Wie auch,
denn was ist schon ein Liter
Mais, den die Schweine um-
ständlich aus Holzkisten raussu-
chen müssen, gegenüber einer
reich gedeckten Tafel in den
Vorgärten. Schätzungsweise bis
zu 300 Wildschweine sind es
mittlerweile, die sich in den
Wuppertaler Wäldern aufhalten.

„Es macht eigentlich nur Sinn,
wenn man auch die Frischlings-
Bachen jagen würde“, erklärt
uns ein ehemaliger Jagdaufse-
her, der jedoch aus Angst vor
Anfeindungen lieber anonym
bleiben möchte, „denn diese
werden mittlerweile bereits von
den Keilern besprungen.“

Was den Betroffenen als Rat
gegeben wird: Ein zwei Meter
hoher Metallzaun, der zudem
50 Zentimeter in die Erde ge-

setzt werden müsste. „Finan-
ziell gar nicht machbar“, heißt
es hierzu von Alex Küpper, bei
dessen Grundstücksfläche die
Summe weit ins Fünfstellige ge-
hen würde.

Mittlerweile trifft man die
Schweine bei Dämmerung sogar
auf den Straßen im Unterdahl
an. „Wir haben Angst, unsere
Kinder im Dunklen vor die Tür
zu lassen“, erklärt Daniela Ned-
dermann hierzu. 

Gemeinsam gegen die Wildschweinplage
Die Anwohner im Unterdahl wollen sich nun mit anderen Betroffenen zusammenschließen.

Wollen die Schäden der Wildschweine nicht mehr länger tatenlos
hinnehmen: Alex Küpper und Daniela Neddermann planenn sich
mit anderen Betroffen zusammen zu schließen.

Foto: (mOg).

Alles in allem fühlen sich die Unterdahler von der Politik im
Stich gelassen. Deswegen wollen sie sich nun mit anderen Be-
troffenen zusammenschließen. Nach dem Motto „Gemeinsam ist
man stärker“ wollen sie eine Lösung für die Plage finden. „Wün-
schenswert wäre ein runder Tisch mit der Politik und den Jagd-
pächtern“, heißt es hierzu von Alex Küpper. Andere Betroffene
dürfen sich gerne bei ihm per E-Mail melden:

ktmkuepper@gmx.de

Betroffene bitte melden!

Es ist wieder einmal Mofa-Zeit!
Darum wird Ende Februar wieder
heftig in den Garagen und Kellern
geschraubt. Denn ab dem 1. März
2020 ist die Farbe der neuen Mofa-
Schilder schwarz statt bisher grün.
Wer dann noch mit dem alten
Kennzeichen fährt, hat keinen Ver-
sicherungsschutz mehr und macht
sich außerdem strafbar. 

Ein neues Schild, ein Jahr lang
gültig, ist für etwa
40 bis 130 Euro bei
den Versicherungs-
kaufleuten zu ha-
ben. Der Haft-
pflichtschutz für
Zweiräder leistet
bei finanziellen An-
sprüchen von Ge-
schädigten nach ei-
nem Unfall Scha-
denersatz bei Perso-
nen-, Sach- und
Vermögensschäden.
Paul-Heinz Münch, Sprecher des
Bezirks Wuppertal im Bundesver-
band Deutscher Versicherungs-
kaufleute (BVK) und Versiche-
rungs-Makler in Cronenberg, stellt
klar, dass für alle motorisierten
Zwei- und Vierräder bis zu 50 Ku-
bikzentimeter Hubraum ein Versi-
cherungsschild Vorschrift ist. Das
gilt für Mofa und Leichtmofa, Mo-
ped oder auch Kleinkrafträder und
sogar für Krankenrollstühle, wenn
sie schneller sind als 6 km/h. 

Wird ein dreirädriges Kleinkraft-
rad oder vierrädriges Leicht-Kfz
(nicht zu verwechseln mit einem
so genannten Quad), beide mit
Höchstgeschwindigkeit von 45
km/h, mit Mofa-Kennzeichen ge-
fahren, kostet die Versicherung ei-

nen deutlichen Freizeitspaß-Zu-
schlag von etwa 20 bis 30 Euro pro
Jahr.  Auch die E-Scooter benöti-
gen einen Versicherungsnachweis.
Aber anders als bei Mofas wird
kein Blechschild am Heck des E-
Scooters angeschraubt, sondern
der Versicherungsnachweis in
Form eines Stickers gut sichtbar
hinten aufgeklebt. Eine weitere
Besonderheit von E-Scootern ist,

dass sie bereits
ab dem 14. Le-
bensjahr von Ju-
gendlichen ohne
F ü h r e r s c h e i n
und Helm gefah-
ren werden dür-
fen. Fußgänger-
wege sind für die
E-Scooter tabu,
sie müssen Rad-
wege oder – falls
diese fehlen –
die Straße benut-

zen.
Für die so genannten S-Pedelecs,

die rein elektrisch ohne Muskel-
kraft über 6 km/h bzw. mit Tretun-
terstützung bis maximal 45 km/h
schnell sein können, ist ebenfalls
eine gesonderte Haftpflichtversi-
cherung und ein neues Versiche-
rungskennzeichen notwendig. Bei
der Schilderausgabe wird die Tech-
nik nicht kontrolliert. Frisierte
Fahrzeuge bleiben aber illegal, be-
tont Paul-Heinz Münch. „Daher
zahlt die Haftpflichtversicherung
nach einem verursachten Unfall
zwar den Schaden des Unfallop-
fers, holt sich aber später das Geld
vom Schädiger zurück. Daher
lohnt sich Frisieren nicht.“

Autor: Paul-Heinz Münch

Schwarz darf fahren,
grün ist out

Neue Mofa- und E-Scooter-Schilder 
sind ab dem 1. März 2020 nötig.

Leserbrief

Betr.: „Verkehrsinsel auf der
Hauptstraße“

Was viele schon immer vermutet
haben ist nun amtlich: Wuppertal
hat nachgewiesenermaßen die
schlechtesten Straßen aller kreis-
freien Städte in Nordrhein-Westfa-
len. Ein weiterer trauriger Titel,
mit dem die Stadt bundesweit für
Aufsehen erregt. 

Doch während die Straßen hier-
zulande vor sich hin gammeln und
wenn überhaupt nur notdürftig ge-
flickt werden, entstehen parallel
dazu kleine Oasen. Wie zum Bei-
spiel die Verkehrsinsel, die die
Stadt mitten auf die Hauptstraße
geflanscht hat. 25.000 Euro kostete
der neue Überweg, und seine Ent-
stehung ist mal wieder ein Mahn-
mal für die Fehlplanung in dieser
Stadt. An einer Stelle, wo ihn kei-
ner braucht, in einem Umfang, der
völlig überdimensioniert ist, raubt
er dem hiesigen Einzelhandel wei-
tere wichtige  Parkmöglichkeiten.
Angeblich nur drei, in der Realität
wird man feststellen, dass es mehr
werden. Fragwürdig wäre ein sol-
cher Überweg schon allein auf-

grund der Erfahrung, die man an-
hand des Negativbeispiels Berg-
hauser Straße ziehen könnte oder
der Solinger Straße, der mittler-
weile sogar wieder abgebaut wor-
den ist. 

Hätte man stattdessen einen Ze-
brastreifen mit einer Sperrfläche
und vier  Hinweisschildern ver-
baut, wäre man mit Sicherheit mit
einem Zehntel der Kosten ausge-
kommen und hätte somit Geld üb-
rig, um die marode Straße zu sa-
nieren. 

Jetzt wird man wieder argumen-
tieren, dass es sich dabei um unter-
schiedliche Töpfe handelt und dass
man die Gelder nicht aus dem ei-
nen Bereich in den anderen trans-
ferieren kann  und es wird mit Si-
cherheit noch weitere tausend Ar-
gumente geben, die vorgehalten
werden, um dieses Projekt zu ver-
teidigen. 

Vielleicht bin ich der einzige, der
diese Praxis nicht versteht. Aber
ich bin ja nur der Laie, während
die richtigen Profis mal wieder ge-
plant haben.  

Verfasser ist der 
Redaktion bekannt

Überquerung Hauptstraße

Tickets bei der 
Cronenberger Woche!
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Die Profi s für Hartbodenbeläge · 13x in NRW44866 Bochum-Wat.1)

Im Steinhof 5a
Tel. 02327-965285

44149 Dortmund1)

Arminiusstr. 50
Tel. 0231-9252390

47138 Duisburg1)

Essen-Steeler-Str. 65
Tel. 0203-41719204

45145 Essen1)

Schederhofstr. 123
Tel. 0201-89945031

45881 Gelsenkirchen1)

Lockhofstr. 5a
Tel. 0209-17744374

45473 Mülheim/R.1)

Friedr.-Ebert-Str. 200
Tel. 0208-74068910

Auch in Bielefeld, Lippstadt, Paderborn 
und Porta Westfalica

42697 Solingen1)

Landwehr 57
Tel. 0212-64578102 

42549 Velbert2)

Am Buschberg 60
Tel. 02051-57355

42109 Wuppertal1)

Uellendahler Str. 408
Tel. 0202-2571770

1) Peter & Schaffart GmbH
Rosenkamp 10 · 42549 Velbert
2) TapetenHALLE Peter GmbH
Am Buschberg 60 · 42549 Velbert

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr Sa. 9 - 16 Uhr (Velbert bis 15 Uhr)

www.laminatdepot.de Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler 
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg

www.raumausstattung.de

Soziales Engagement

Jahre
10 mm Laminat
10 Tage

10
Aktionszeitraum: 19.02. bis 28.02.2020

bzw. nur solange Vorrat reicht!

In diesem Jahr feiern wir 10 Jahre LaminatDEPOT! Feiern Sie mit uns!

€10.-

Laminat der Spitzenklasse
Vintage Classic, 10 mm Stärke, AC 4, 
Nutzungsklasse 32, für den stark genutzten 
Wohn- und Gewerbebereich geeignet, umlaufen-
de Fuge, Synchronoberfl äche, 30 Jahre Garantie, 
kinderleicht zu verlegen.
Format: 1.285 x 192 mm.

Unverbindliche Preisempfehlung
des Herstellers,
€/m2 24.99
PE-Dämmung
unser Preis €/m2 0.50
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.33
Alles zusammen, anstatt:

28.82

--10.10.€€
K413

Blackwater Oak

K412
Doubloon Oak
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Reitsport in Dortmund
Bald ist es wieder soweit: Vom 12. bis zum 15. März 2020 öffnen sich
die Tore der Westfalenhalle für den „SIGNAL-IDUNA-CUP“. Jung und
Alt pilgern dann nach Dortmund, um Spitzen-Reitsport auf höchstem
Niveau zu erleben und das besondere Etwas zu genießen.

Das hochkarätige Finale der Springsport-Serie „Masters League“ zählt
zum Höhepunkt des „SIGNAL-IDUNA-Cups“, im Bereich Dressur stehen
Prüfungen bis zum Grand Prix Special auf dem Programm. Das Publi-
kum darf sich auf Topsportler im Spring- und Dressurbereich freuen –
es werden unter anderem Welt- und Europameister der letzten Meis-
terschaften erwartet. Aber nicht nur die Profis werden in Dortmund an
den Start gehen, sondern auch der Nachwuchs erhält seine Bühne in
den Dortmunder
Westfalenhallen. 
So wird unter an-
derem das Finale
des Westfalenhal-
len-Cups ausgetra-
gen. Zudem gas-
tiert der DERBY-
Dressage-Cup beim
S I G N A L - I D U N A -
CUP. Neben Spit-
zensport besticht
die Veranstaltung
zudem durch eine
h e r a u s r a g e n d e
Ausstellungswelt,
die jedes Herz hö-
her schlagen lässt. Bei einem Plausch am Abreiteplatz werden bei Kaf-
fee oder Croissant Einblicke in die Vorbereitung der Reiter und Pferde
ermöglicht. Bei den Einzelhändlern sind sowohl bewährte Produkte als
auch neue Trends zu erwerben – durch die Kombination aus Shopping
und Gastronomie garantiert der SIGNAL-IDUNA-CUP für eine angeneh-
me Atmosphäre mit einem einzigartigen Flair! 

Tickets gibt es unter www.eventim.de oder auch direkt an den West-
falenhallen sowie bei allen bekannten Vorverkaufsstellen und unter
Telefon (02 31) 120 46 66. Weitere Informationen sind online unter
www.reitturnier-dortmund.de. abrufbar. Unter unseren Lesern verge-
ben wir 5x2 Freikarten für den Messe-Tag am Freitag, dem 13. März.
Diese werden unter allen verlost, die sich bis Montag, 11 Uhr, bei der
CW unter verlosung@cronenberger-woche.de melden (Name, Telefon
und Stichwort nicht vergessen!) oder die am Dienstag, 25. Februar,
in der Zeit von 11 bis 11.20 Uhr unter Telefon 478 11 02 bei der CW an-
rufen. Stichwort: Signal-Iduna-Cup

Ganz einfach teilnehmen per E-Mail:
verlosung@cronenberger-woche.de

CW-GEWINNSPIEL
Besonderes Event mit Gewinnchance

Baumfällung für Rettungswache

In der vergangenen Woche wurden auf einem Grundstück an der
Kemmannstraße Bäume gefällt – damit begannen die Vorberei-
tungen für den Neubau der dortigen Rettungswache Cronen-
berg. Bis zum Frühsommer soll das Baufeld auf dem früheren
Stadtwerke-Grundstück hergerichtet sein, sodass  im September
der eigentliche Baustart erfolgen kann. Nach etwa einjähriger
Bauzeit sollen dann die ersten Rettungswagen im September
2021 von der Kemmannstraße aus ausrücken können.

Foto: privat

Vorverkauf für Kultur-Nacht
Bändchen & Tickets bei der CW
Solingen. In insgesamt elf Kultureinrichtungen und in neun Bussen
wird am 28. März im Rahmen der „Kultur-Nacht Solingen“ Programm
sein. Ab 18 Uhr spielen unter anderem die Bergischen Symphoniker live
im Theater und Konzerthaus, im Deutschen Klingenmuseum steigt ein
Heavy-Metal-Pub-Quiz, die Städtische Musikschule wartet mit klassi-
schen Darbietungen auf, das LVR-Industriemuseum lockt unter ande-
rem mit „Der kleine Kosmonaut“ und das Cobra mit DJ-Musik. Der
Eintritt für alle Veranstaltungen kostet 13 Euro im Vorverkauf, Festival-
Bändchen gibt es über solingen-live.de und bei der CW. Das komplette
Programm gibt es online unter kultur-nacht-solingen.de.

BV dagegen Es wird nicht
Licht auf der Sambatrasse

Cronenberg. Zur ersten Sitzung 2020 der Bezirksvertretung (BV) Cro-
nenberg hatte die SPD-Fraktion beantragt, dass die Stadtverwaltung ei-
ne Beleuchtung der Sambatrasse prüfen sollte. SPD-Fraktionsvorsitzen-
der Hans-Peter Abé begründete den Antrag damit, dass die anderen
Trassen in der Stadt selbstverständlich beleuchtet seien, die Radfahrer
in Cronenberg jedoch buchstäblich „im Dunkeln“ führen – im Winter
sei die Trasse praktisch ab 17 Uhr nicht mehr nutzbar.
Dass es für Projekte zur Verbesserung des Radverkehrs in Deutschland

bis zu 100-prozentige Fördermittel des Bundes gebe, sollte dafür ge-
nutzt werden, dass es auch auf der Sambatrasse Licht werde. Das beein-
druckte die Bezirksvertretung aber mehrheitlich nicht: Zumal die Sam-
batrasse durch den Wald führt und ein Freizeitweg sei, wurde der SPD-
Antrag abgelehnt.
Leuchten würden womöglich noch mehr Wildschweine in den Trassen-

bereich locken und die Insektenwelt schädigen, Radfahrer könnten sich
im Dunkeln mit Leuchten am Rad und an ihren Helmen behelfen.
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Amboss 
Apotheke

Hauptstraße 53  
Tel. 0202 / 47 41 41

»Nur Seifenblasen können
wir nicht verpacken!«

BREERGmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung

Möbelaußenaufzug

✆ (02 02) 47 53 33

Heizöl
günstig bei

Ernst ZAPP
Fon 0 21 91/81 2 14
Fax 0 21 91/84 02 48

                                                                     
Malermeister

Ingo 
Danowski

Tel.: 01 75/52 000 90

• kompetent 
• fachkundig 
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro
Paul-Heinz Münch

Hauptstraße 161 
Telefon 02 02/40 577
42349 W.- Cronenberg
Telefax 02 02/47 65 47

Tierwelt Vollmer
Futterbedarf  & mehr

Unterkirchen 23•  42349 Wtal
(0202) 7053 88 85

Öffnungszeiten:
Täglich außer dienstags:
9.00 - 19.00 Uhr - durchgehend 
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Verkauf • Autorisierter Kundendienst
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Jürgen Hardt Klare Kante gegen AfD und Linke

Cronenberg. Ein Hauch Bundes-
politik wehte am Dienstag die
Hauptstraße entlang: Bundestags-
abgeordneter Jürgen Hardt (CDU)
lud zur Bürgersprechstunde ein
und im Terrassenraum von „Pol-
icks Heimat“ herrschte „volles
Haus“. Obwohl Hardt, der den ge-
mischtbergischen Wahlkreis 103
seit 2009 an der Spree vertritt, au-
ßenpolitischer Sprecher der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion ist,
kam Weltpolitik während der an-
derthalb Stunden nicht zur Spra-
che – die (innenpolitischen) Tur-
bulenzen um die Ministerpräsiden-
ten-Wahl in Thüringen sowie die
Suche nach einer neuen CDU-
Spitze liefen Brexit, Trump oder
auch Libyen eindeutig den Rang
ab.

„Es gibt viel zu berichten“,
schlug Jürgen Hardt denn auch zu
seiner Sprechstunde auf, um direkt
einzugestehen: „Ich habe meinen
Ausschuss-Vorsitzenden offenbar
nicht so im Griff.“ Damit war Nor-
bert Röttgen gemeint: Der Vorsit-
zende des Auswärtigen Ausschus-
ses des Bundestages hatte gerade
erst seine Kandidatur für den
CDU-Vorsitz bekanntgegeben.

Jürgen Hardt zeigte sich von der
Rückzugsankündigung der Noch-
Vorsitzenden Annegret Kramp-
Karrenbauer überrascht, ihren
Zeitplan, wonach über den Partei-
vorsitz erst im Dezember entschie-
den werden solle, bezeichnete
Hardt als „krasse Fehleinschät-
zung“: Das müsse spätestens vor
der Sommerpause geklärt werden.

Merz, Laschet, Röttgen und
Spahn oder auch zwei Kandidaten,
die noch nicht bekannt seien – wer
das Ruder seiner Meinung nach
bei der CDU übernehmen solle,
dazu hielt sich Jürgen Hardt be-
deckt: Alle Kandidaten seien res-
pektabel, nur sei bei dem Quartett
vielleicht ein wenig NRW zu viel
im Spiel, von daher: Womöglich
könnte auch ein Mann aus Nieder-
sachsen die AKK-Nachfolge antre-
ten – damit spielte Hardt offenbar
auf David McAllister an, der aktu-
ell den Außenausschuss des Euro-
paparlamentes leitet. In jedem Fall
aber: Einen Mitgliederentscheid
zur AKK-Nachfolge lehnt Hardt
ab – denn dann käme es am Ende
vielleicht wie bei der SPD, wo die
Falschen gewählt worden seien…

Mit dem Stichwort „Thüringen“
brachte Jürgen Hardt dann das
nächste Brennpunkt-Thema auf
den Tisch in „Policks Heimat“.
„Da sind ganz viele Dinge falsch
gelaufen“: Der Machtanspruch des
früheren Linken-Ministerpräsiden-
ten Ramelow, das Wahlverhalten
von CDU und FDP oder die Wahl-
Annahme durch den FDP-Frakti-
onschef Thomas Kemmerich kriti-
sierte der Dörper Bundestagsabge-
ordnete unsisono. FDP-Mann

Kemmerich hätte sich nach seiner
Wahl zum Ministerpräsidenten für
das Vertrauen bedanken, aber die
Wahl nicht annehmen sollen, be-
fand Hardt: Dann wäre er ein Star
gewesen, nun sei er der Buhmann.

Vor allem aber geißelte Jürgen
Hardt die Thüringer AfD: Diese
sei eine neofaschistische Partei,
mit der Kandidatur eines AfD-
Strohmannes für die Ministerpräsi-
denten-Wahl habe die Thüringer
AfD eine Kaltschnäuzigkeit ge-
zeigt, wie sie die Republik bisher
noch nie erlebt habe. Wie das ost-
deutsche Bundesland aus der ver-
fahrenen Situation herauskommen
könne, wollten Besucher der Bür-
gersprechstunde wissen. Hardts
Vorschlag zur Lösung der Thürin-
gen-Krise: Die Linke müsse einen
Ministerpräsidenten-Kandidaten
zum Beispiel aus der SPD schlu-
cken, der dann von der CDU tole-
riert werden könnte.

Und wie soll es die CDU grund-
sätzlich mit Linke und AfD hal-
ten? Hardts klare Antwort: Die
CDU müsse weiter klare Kante
zeigen – ein irgendwie geartetes

Zusammenspiel mit Linke oder
AfD dürfe es nicht geben: „Politik
der Mitte kann man nur aus der
Mitte heraus machen.“ Seinen Par-
teifreunden in Thüringen gab Jür-
gen Hardt den Ratschlag an die
Hand, der AfD nicht nach dem
Munde zu reden: Dem Osten
Deutschland gehe es gut, die Ost-
deutschen seien keine Underdogs,
den Rentnern in den neuen Län-
dern gehe es vielfach sogar besser
als denen in den alten, die Infra-
struktur sei in Schuss, Dresden,
Erfurt oder Weimar – „das sind die
Orte, wo wir Urlaub machen“.

Insofern, so unterstrich Jürgen
Hardt, müsse man den AfD-Paro-
len Fakten gegenüberstellen – Mi-
chael Kretschmer, der CDU-Mi-
nisterpräsident von Sachsen, habe
so seine Wiederwahl geschafft:
„Wenn man so eine klare Kante
zeigt, dann gewinnt die CDU
auch.“ Allerdings vergaß Jürgen
Hardt dabei, dass Kretschmer sein
Direktmandat bei der Bundestags-
wahl 2017 an den heutigen AfD-
Bundessprecher Tino Chrupalla
verloren hatte…

CDU-MdB Jürgen Hardt (mi.) gab einen „Bericht aus Berlin“ und
auch Cronenbergs CDU-Chef Claus Goebel (re.) lauschte gespannt.

Foto: (mko).

Die „Thüringen-Turbulenzen“ und die Fra-
ge, wer neuer CDU-Chef wird, bestimmten
die Bürgersprechstunde des Cronenberger
CDU-Bundestagsabgeordneten.

Bei der nächsten Bundestagswahl,
die voraus sichtlich im Herbst 2021
statt finden wird, würde Jürgen
Hardt erneut antreten – wenn sei-
ne Partei ihn lässt. Der 56-Jährige
gehört dem Bundestag seit 2009
an. Mehr Infos online unter
www.juergenhardt.de.

Erneute Kandidatur

Unter der Überschrift „Argenti-
na!“ wartete die Konzert-Reihe
„Musik auf dem CronenBerg“
am vergangenen Sonntag mit
einem außergewöhnlichen Pro-
gramm auf: Die beiden in Bue-
nos Aires lebenden Opernsän-
ger Cecilia Pastawski (Mezzoso-
pran) und Santiago Burgi (Te-
nor) kamen mit Yannick Rafali-
manana (Klavier) und Barbara
Buntrock (Viola) ins Zentrum
Emmaus, um in die musikalische
Welt Argentiniens zu entfüh-
ren – allerdings jenseits des Tan-
go. Rund einhundert Musik-
freunde lauschten einem Kon-
zert, das nicht alle Tage gebo-
ten wird, auch nicht auf dem „CronenBerg“. Mezzosopranistin Cecilia Pastawski begann mit Johan-
nes Brahms, um im weiteren Verlauf auch Stücke des argentinischen Komponisten Alberto Gianas-
tera zu Gehör zu bringen. Ihre liebliche Stimme wurde virtuos vom Flügel und mit der Viola beglei-
tet. Nahtlos reihte sich der argentinische Tenor in die hochklassigen Mitwirkenden ein: Santiago
Burgi, der übrigens noch bis Mitte März in den Niederlanden in einer Hauptrolle der Produktion

„Opera Melancholica” zu erleben ist,
erfüllte den Raum mit seiner wunder-
baren Stimme, die mal sehr gefühl-
voll, aber auch mal emotional drama-
tisch und musikalisch traurig zu be-
eindrucken wusste. Der „Cronen-
Berg“-Abend bot zwei furiose Kon-
zert-Stunden und machte mit zwei
erstklassigen Künstler aus einem fer-
nen Land der Musik-Welt bekannt –
dankbar und zugleich begeistert
spendeten die Zuhörer im vollen Zen-
trum Emmaus viel Applaus.  

Argentinische Stars auf dem CronenBerg

Bereits am Mittwoch, 4. März, steht das nächste Konzert „auf
dem CronenBerg“ auf dem Programm: Um 19.30 Uhr wird ein

Streich-Sextett unter anderen mit Werner Dickel in der Sudberger
Nikodemuskirche Werke von Wagner, Kodaly und Brahms auffüh-
ren. Da die Konzertstätte an der Teschensudberger Straße 12 et-
was abgelegen ist, möchte das „CronenBerg“-Team einen Mitfahr-
Service anbieten: Sowohl Konzertbesucher, die jemanden mitneh-
men können, wie auch solche, die mitgenommen werden möch-
ten, können sich per E-Mail an musikaufdemcronenberg@web.de
oder unter Telefon 247 12 74 melden.

Wer fährt (mit) am 4. März?

Konzert mit 
Akkordeons

Südstadt. Das Wuppertaler Akkor-
deon-Orchester gibt am Sonntag,
1. März, wieder ein Konzert im
Mendelssohnsaal der Historischen
Stadthalle am Johannisberg. Ab 17
Uhr werden unter der Leitung von
Silke Schneider zahlreiche be-
kannte und auch unbekanntere
Klänge zu hören sein. Der Eintritt
kostet 15 Euro für Erwachsene,
Schüler ab 12 Jahre zahlen 7 Euro.
Karten gibt es im Vorverkauf unter
wuppertal-live.de und in der CW-
Geschäftsstelle, Kemmannstraße 6.

„Natürlich
zeichnen“

Südstadt. Das Thema „Seepferd-
chen“ wird beim Kurs „Natürlich
zeichnen“ in der „Station Natur
und Umwelt“ (StNU) mit unter-
schiedlichen Techniken angegan-
gen. Bettina Schlechtriemen lädt
dazu Anfänger an den Freitagen,
28. Februar und 5. März, jeweils
von 19.30 bis 21.30 Uhr an die Jä-
gerhofstraße 229 ein. 

Mitzubringen sind diverse Zei-
chen-Utensilien, mehr Infos und
Anmeldungen dazu unter stnu.de
oder telefonisch unter 5 63-62 91.
Die Teilnahme kostet 20 Euro.
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SUDOKU
Das Bekleidungs-Magazin

Bei uns finden Sie seit über 30 Jahren aktuelle
Damen-, Herren- und Outdoormode ganzjährig
30-40% unter der UVP der Markenhersteller.
70 kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür.

Rauental 61-69 · W.-Oberbarmen
Telefon 02 02 - 60 55 87
www.bekleidungs-magazin.de
Montag/Mittwoch/Freitag
14.00 - 18.30 Uhr und
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

1 6 8 2
3 1

4 6
6 2 5 4

7 2 4 8
4 1 5

2 3 8
7 2 4
8 3 1

Lösung unter
www.cronenberger-woche.de

      

Haushaltsnahe Dienstleistungen. 
Abrechnung mit allen Kassen möglich. 

Ihre freundliche mobile Demenz- und
Seniorenbetreuung in Cronenberg.
Tel. 02 02 - 247 86 60 | Mob. 015 20 - 439 83 70
Michaela Köhler-Kuberka | www.doerper-betreuung.de

Wir bauen Bäder 
traumhaft!
Unsere Stärke sind barrierefreie 

Dusch- und Wannenbäder

Kompetenzzentrum Bäder & Fliesen

Händelerstraße 51- 53

42349 Wuppertal

www.kompetenzzentrum-baeder-fliesen.de

Tel. Kirchmann 02 02 / 47 66 77

Tel. Dürholt 02 02 / 47 40 08

Gemeinsam planen und realisieren wir Ihr Wunschbad. 
Mit cleveren Ideen und innovativen Produkten.
Als erfahrene Profis bauen wir Ihr Bad mit allen  
dazu gehörenden Leistungen als Komplett-Bad.

Wir bauen Bäder
traumhaft!

Doppelte Kompetenz 
auf 300 qm Ausstellungsfläche 

Gemeinsam planen und realisieren wir Ihr Wunschbad.
Mit cleveren Ideen und innovativen Produkten. 
Als erfahrene Profis bauen wir Ihr Bad mit allen dazu
gehörenden Leistungen als Komplett-Bad.

Wir bringen Farbe 
in die Stadt !!! 
 (bzw. ins Dorf)

Wuppertal Cronenberg
Tel.: 0202 2472844

www.steinmeier-malerfachbetrieb.de

NEU: Wir renovieren Ihr Büro,
wenn Sie Feierabend haben!!! 
Kostenneutral!!!

Steinmeier Malerfachbetrieb
Tickets bei der 
Cronenberger Woche!

SERVICE

Kemmannstraße 6
Mo–Mi 10:00–17:00 Uhr
Do  10:00–13:00 Uhr
Fr  10:00–17:00 Uhr

  ... auch für die Wuppertaler Bühnen

       und das Sinfonieorchester

… und viele weitere mehr – schauen Sie bei uns vorbei!

MITTWOCH, 26. FEBRUAR 2020
MÜLLERS MARIONETTEN-THEATER

Aladin und die Wunderlampe

SAMSTAG, 29. FEBRUAR 2020
DIE BÖRSE

Die Alten Schweden / M. Theiss

SONNTAG, 1. MÄRZ 2020
HISTORISCHE STADTHALLE

Sinfonieorchester: Familienkonzert

KONTAKTHOF

Glanz & Gloooria

DIENSTAG, 3. MÄRZ 2020
ALTE FEUERWACHE

Offstream – Kino in der Gathedrale

MITTWOCH, 4. MÄRZ 2020
LCB | LIVE CLUB BARMEN

David Kebekus: Aha? Egal

BANDFABRIK

Jan Röttger

DONNERSTAG, 5. MÄRZ 2020
DIE BÖRSE

Ozzy Ostermann and Friends

Mama,
danke für 

alles!

DDeerr    LL ii tt ee rraatt
Überraschen Sie Ihre Gäste bei Jubiläen,
Familienfeiern, Firmenfesten und Events
mit literarischen Weisheiten von: 
Heinz Erhardt oder Curt Goetz

Matthias Müller   -  42349 Wuppertal
m.mueller.f@online.de  -  � 02 02/47 56 94

Ihr Schuster im Dorf:

Ihr ŠKODA-Vertragspartner im Bergischen:
WILLY SCHEIDER GMBH & CO. KG
Gerstau 18, 42857 Remscheid

www.autohaus-scheider.de
Tel.: 0 21 91/88 46-0  •  info@autohaus-scheider.de

Küllenhahn. Seit Jahren bereits
schreiben Schüler des Carl-Fuhl-
rott-Gymnasiums (CFG) zuverläs-
sig Erfolgsgeschichten beim Schü-
ler-Wettbewerb „Jugend forscht“:
Allein in den letzten fünf Jahren
war das CFG jährlich beim Lan-
deswettbewerb vertreten, in den
vergangenen vier Jahren waren
CFG-Schüler stets beim Bundesfi-
nale dabei – gleich zweimal ging
dabei ein Bundessieg an den Jung-
Stilling-Weg, nicht umsonst wurde
das Küllenhahner Gymnasium zur
„Jugend forscht“-Schule 2019 ge-
kürt (die CW berichtete jeweils).

Diese Erfolgsgeschichte bei dem
MINT-Wettbewerb wird in diesem
Jahr fortgeschrieben: Beim Regio-
nal-Wettbewerb Bergisches Land
gingen am vergangenen Wochen-
ende drei Fuhlrott-Schüler ins Ren-
nen, allesamt kehrten sie mit
Treppchen-Platzierungen aus dem
Gründer- und Technologiezentrum
in Solingen zurück. Allen voran
Louisa Hofmann: Die angehende
Abiturientin (20) holte mit ihrer
Arbeit „Neuere Forschungsergeb-
nisse zum gelben Hyperriesen rho
Cas“ den Regionalsieg und löste
damit als eine von nur drei bergi-
schen Vertretern das Ticket für die
Landesmeisterschaft in Leverku-
sen.

Mit Platz 2 kehrte derweil Tom
Adomeit (19) zurück: Er hatte sich
in seiner Arbeit mit der „Spektro-
skopischen Untersuchung der
Kernregion der Seyfert-Galaxie
NGC 1068“ beschäftigt. Mit einem
dritten Podestplatz wurden David
Oelmann (17) und GCU-Preisträ-
gerin Kyriaki Isifidou belohnt, die
zu „Exoplaneten-Transits unter Be-
rücksichtigung der Randverdunk-
lung der Muttersterne“ geforscht

hatten. 
Wie die Themen der Wettbe-

werbsarbeiten verraten, sind alle
drei CFG-Schüler Teilnehmer des
Schülerlabors Astronomie am
„Süd“ – einmal mehr erweist sich
das Angebot der Lehrer Bernd
Koch und Michael Winkhaus da-
mit als eine Erfolgsschmiede. Für
Regionalsiegerin Louisa Hofmann
war indes schon zuvor ein Traum
in Erfüllung gegangen: Fasziniert
von der Astronomie wechselte sie
in der Jahrgangsstufe 10 von der
Erich-Fried-Gesamtschule ans
CFG, um im dortigen Astronomie-
Labor ihrem Lieblingsfach intensi-
ver nachgehen zu können – nun hat
die 20-Jährige den Regionalsieg in
ihrem Traumfach in der Tasche und
greift beim NRW-Landeswettbe-
werb von „Jugend forscht“ nach
den nächsten Sternen.

Nicht ohne Grund etwas ent-
täuscht kehrte indes Tom Adomeit

aus Solingen zurück: Zumal auch
seine Lehrer Bernd Koch und Mi-
chael Winkhaus ihm bescheinigen,
eine „sensationelle Arbeit“ erstellt
zu haben, hätte auch der 19-Jährige
einen Sieg verdient gehabt. Viel-
leicht ein Trost: Seine Untersu-
chung eines Schwarzen Loches in
der etwa 50 Millionen Lichtjahre
entfernten Galaxie NGC 1068 soll
in kein Schwarzes Loch fallen – ob
ihrer herausragenden Qualität wol-
len Bernd Koch und Michael
Winkhaus sie veröffentlichen und
überdies zu weiteren Wettbewer-
ben angemelden.

Drittplatzierter David Oelmann
hat sich derlei weitere Lorbeeren
bereits verdient: Im vergangenen
Jahr wurde der 17-Jährige für seine
Arbeit bei der alljährlichen Verga-
be der Dr. Hans Riegel-Fachpreise
für exzellente Facharbeiten mit ei-
nem 2. Preis im Fach Physik ge-
ehrt.

CFG Regionalsieg und Treppchen-
plätze bei „Jugend forscht“

Sabine Drübert und Reinold Mertens sowie Bernd Koch (2.v.r.)
und Michael Winkhaus (re.) mit den Astronomie-Assen Tom Ado-
meit (re. vo.), Louisa Hofmann und David Oelmann.

Foto: (mko).

Über neun neue Mitarbeiter
freut sich die Volksbank im Ber-
gischen Land: Mit Sekt, einem
kleinen Präsent und vor allem
einem Anstellungsvertrag gra-
tulierten die Vorstände Andreas
Otto und Lutz Uwe Magney
dem Azubi-Jahrgang 2017, dem
ersten der fusionierten Volks-
bank im Bergischen Land, zum
erfolgreichen Ausbildungsab-
schluss. „Wir brauchen Sie und
freuen uns auf die nächsten
Jahre mit Ihnen“, versicherte
Vorstandsvorsitzender Andreas
Otto seinen jungen Kollegen.
Lutz Uwe Magney dankte ihnen
für besonderes Engagement in
zweieinhalb Jahren, die für die Bank selbst nicht alltäglich waren: 2017/18 waren geprägt vom Zu-
sammenwachsen der vereinten Bank, im vorigen Jahr forderte die Umstellung der Bank-IT alle Mit-
arbeiter vom Vorstand bis zu den Auszubildenden besonders heraus. Für alle neuen Bankkaufleute
hat der Arbeitsalltag bereits angefangen, sie werden in verschiedenen Bereichen der Volksbank be-
schäftigt. Nur auf den ersten Blick wirkt das Ausbildungsjahr kleiner als andere: Drei Mitglieder
dieses Jahrgangs haben ihre Ausbildung bereits im vergangenen Sommer frühzeitig erfolgreich be-
endet. Im nächsten Ausbildungsjahrgang der Volksbank im Bergischen Land, der im August startet,
sind noch Plätze frei. Interessenten wenden sich unter der Telefonnummer 0 21 91 / 6 99-16 02 oder
per E-Mail an ramona.fresen@voba-ibl.de an Ausbildungsleiterin Ramona Fresen.

Volksbank Ausbildung erfolgreich beendet

Foto: privat

Eisenwarenmesse Ohne Knipex, Wille & Co.
Cronenberg. Vom 1. bis zum 4.
März findet die Internationale Ei-
senwarenmesse statt. Klar, dass
die Teilnahme an der selbsterklär-
ten weltweiten „Nr. 1 der Bran-
che“ auch für die Dörper Werk-
zeug-Hersteller gesetzt ist, doch in
diesem Jahr bleiben sie wohl
(überwiegend) Köln fern: Wie die
Firmen Knipex und Stahlwille auf
CW-Nachfrage bestätigten, haben
sie ihre Teilnahme an der Welt-
messe abgesagt.

„Es war keine leichte Entschei-
dung, da sich das ganze Knipex-
Team sehr auf das Treffen mit
Kunden und Partnern gefreut hat“,
ließ Zangen-Weltmeister Knipex
zu seiner Absage verlauten: „Wir
sehen uns aber in der Verantwor-
tung, den Sorgen beim Thema ,Co-
rona-Virus’ Rechnung zu tragen,
die auch in den Absagen zahlrei-
cher Kunden und vielen Fragen
unserer Mitarbeiter zum Ausdruck
kamen.“ 
Wie der Eil-Ticker von „markt in-

tern“ am gestrigen Donnerstag
vermeldete, haben sich derweil
zahlreiche weitere Firmen von der
Messe zurückgezogen, darunter
auch die Hahnerberger Firma We-

ra. Zudem stornierten auch Gedore
oder auch Hazet ihre Messe-Teil-
nahme. Beinahe trotzig verkündete

der Veranstalter koelnmesse der-
weil, dass die Eisenwarenmesse
auf jeden Fall stattfinden werde…

Mit Bus & Bahn
an Karneval

Wuppertal. Für feierwütige Wup-
pertaler Jecken sind die NachtEx-
press-Linien an Karneval verstärkt
unterwegs. In den Nächten vom
21. bis zum 23. Februar gilt auf
den Linien NE1 bis NE8 sowie
NE15 der reguläre Fahrplan. Zu-
sätzlich fahren die Busse in der
Nacht auf Rosenmontag, der NE15
allerdings ab 1.00 Uhr nur bis zum
Mastweg. 

Weitere Infos unter der Adresse
www.wsw-online.de.

Hundesalon 
eröffnet neu

Ortsmitte.Wer seinen treuen Vier-
beiner pflegen lassen möchte, der
wird ab dem morgigen Samstag
auch in der Ortsmitte fündig. In
der Rathausstraße 20 eröffnet dann
der Hundesalon „Wupper-Felle“.
Inhaberin Lorina Becker lädt von
11 bis 14 Uhr zu Sekt und Häpp-
chen – wer vorbeischaut, kann sich
zum Start einen Neueröffnungsra-
batt von 10 Prozent sichern. Weite-
re Infos gibt es telefonisch unter
01 60 / 90 50 40 18 oder per E-
Mail an wupper-felle@gmx.de.
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Sie suchen Räumlichkeiten für Ihre Festivität?

Für jeden Anlass
das Richtige. 

Auf Wunsch mit 

Komplett-Service

Cronenb
erger Festsaal

Nähere INFOS unter
✆ 47 53 42www.cronenberger-festsaal.de

Unterkirchen 23

870 47 527

• Fachanwalt für 
Arbeitsrecht

• Mietrecht
• Wohneigentumsrecht
• Familienrecht
• Verkehrsunfallrecht 
und 
Ordnungswidrigkeiten

• Forderungseinzug

Hauptstr. 48
42349 W.-Cronenberg
Tel.: (0202) 47 30 57
Fax: (0202) 47 30 58
info@kanzlei-mueller-wuppertal.de
www.kanzlei-mueller-wuppertal.de

Anwaltskanzlei 
Klaus Müller

ELEKTRO      TECHNIK
Sascha Schmitz Elektrotechnik-Meister

Telefon: (02 02) 74757671  •  Fax: (02 02) 74757672
Unterkirchen 23  •  42349 Wuppertal-Cronenberg
info@elektriker-schmitz.de • www.elektriker-schmitz.de

• Planung/Beratung  • E-Check

• Sicherheitstechnik • Beleuchtungstechnik

• Elektroinstallation • Gebäudesystemtechnik

• Datenvernetzung • Kundendienst

• Notdienst 0173/510 44 20

Kath. Gemeinde Hl. Ewalde

Blut spenden am 27. Februar
Die nächste Gelegenheit, um Lebens-
retter zu werden, bietet sich kom-
menden Donnerstag. Dann schaut
der Blutspendedienst West des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK) von 15
bis 19.30 Uhr im Pfarrzentrum der
Katholischen Gemeinde Hl. Ewalde
an der Hauptstraße 96 vorbei.

Kulturschmiede

Sonntag wieder „Naba-Kaffee“
Die nähere und weitläufigere Nach-
barschaft lädt der Kulturschmiede-
Verein an diesem Sonntag, 23. Fe-
bruar, von 15 bis 17 Uhr zum Nach-
barschafts-Kaffeetrinken ein.

Hahnerberg-Apotheke

Fasten ohne zu hungern
Beim Kurs „Fastenzeit – 6 Wochen
ohne…“ zeigt Ernährungsberaterin
Karen Pommer ab dem 27. Februar,
wie man trotz Fasten ohne Heiß-
hunger-Attacken den Tag bestreiten
kann. Bis 2. April findet jeweils don-
nerstags um 19.15 Uhr bei den Ge-
sundheitsHelden der Hahnerberg-
Apotheke der Kurs statt, der 36 Eu-
ro kostet. Anmeldungen unter Tele-
fon 01 60 / 8 55 82 05 oder pommer
@massgeschneidert-wuppertal.de.

Natur-Schule Grund

Workshop zu Obstbaumschnitt
Wie man Obstbäume richtig schnei-
det, zeigt Detlef Regulski wieder am
6. März um 19.30 Uhr in der Natur-
Schule Grund am Grunder Schulweg
13. Nach der Theorie finden am 7.
und 14. März auch zwei praktische
Teile auf der Wiese der Gemeinde
Hl. Kreuz in Lüttringhausen statt.
Alle drei Kursteile kosten zusammen
35 Euro, die Theorie 12 Euro und die
beiden Praxisteile jeweils 14 Euro.
Anmeldung erfoderlich unter Tele-
fon 0 21 91 / 3 74 82 39 oder per
Mail an info@natur-schule-grund.de.

Bündnis 90 / Die Grünen

Nächster Bürgertreff am 28.2.
Immer am vierten Freitag im Monat
laden Bündnis 90 / Die Grünen in Cro-
nenberg zu einem Bürgertreff ein.
In der Bahnhofsgaststätte an der
Holzschneiderstraße 24 kann dann
ab 19 Uhr über verschiedenste The-
men mit Bezirksvertretern und Rats-
mitgliedern diskutiert werden.

Gelpe-Verein

Bereich Hipkendahl im Fokus
Bei der Jahreshauptversammlung
des Gelpe-Vereins am heutigen Frei-
tagabend wird ab 19 Uhr auch mit
Jochen Plate der Vorsitzende des
Bürgervereins Hahnerberg-Cronen-
feld (BHC) zu Gast sein. Im Café-Res -
taurant „Haus Zillertal“ referiert er
über die umstrittene Ausweisung ei-
ner Fläche am Hipkendahl als Allge-
meiner Siedlungsbereich (ASB) für
den Regionalplan Düsseldorf. Auch
Gäste sind herzlich willkommen.

Hospizdienst „Die Pusteblume“

Neuer Kurs „Letzte Hilfe“
Wie man Nahestehenden am Ende
des Lebens helfen kann, das zeigt
ein neuer Kurs „Letzte Hilfe“ des
Hospizdienstes „Die Pusteblume“.
Dieser findet statt am Montag, 24.
Februar, von 10 bis 14 Uhr im Netz-
werkCafé an der Blankstraße 5. Der
Kurs ist kostenfrei, um eine Anmel-
dung wird aber gebeten unter der
Telefonnummer 4 30 51 24 oder per
E-Mail an die Adresse hospizdienst
@diakonie-wuppertal.de.

Kneipp-Verein Wuppertal

Workshop „Entschlackung“
Wie Frühlingspflanzen in der Fas-
tenzeit unterstützen können, das
zeigt der Kneipp-Verein Wuppertal
am 7. März von 10 bis 13 Uhr nach
einer Kräuterwanderung bei einem
Workshop „Entgiftung und Ent-
schlackung für die Fastenzeit – mit
Schwung ins Frühjahr!“ in der Kul-
turschmiede, An der Hütte 3. Die
Teilnahme kostet 29 Euro, Anmel-
dungen unter 42 32 70 (Brix) oder
info@kneippverein-wuppertal.de.

NaturFreunde Cronenberg

Wanderung zur „Hütte“
Von der Bushaltestelle „Hahnerberg“
an der Hahnerberger Straße aus
wandern die NaturFreunde Cronen-
berg am kommenden Aschermitt-
woch, 26. Februar, ab 10 Uhr in Rich-
tung des „heimischen“ NaturFreun-
de-Hauses am Greuel.

WAS WANN WO
„em Dorpe“

Anmeldungen für den 13. Spar-
kassen-Crosstriathlon 2020 sind
ab sofort möglich. Gemeinsam
mit den Sponsoren von AWG
und Stadtsparkasse wird der
veranstaltende Tri-Club Wup-
pertal am 20. September wieder
die Teilnehmer im Wasser, per
Rad und Pedes auf die Runden
im Freibad Neuenhof, im an-
grenzenden Staatsforst Burg-
holz und auf die Sambatrasse
schicken. Beim „Bergischen
Hämmerchen“ müssen 500 Me-
ter schwimmend, 14 Kilometer
radfahrend  und fünf Kilometer
laufend zurückgelegt werden.
Beim Wettbewerb um den „Ber-
gischen Hammer“ müssen die Athleten mehr Ausdauer beweisen: Da gilt es 750 Meter zu schwim-
men, 28 Kilometer auf dem Rad zu fahren und zehn Laufkilometer zu meistern. Traditionell findet
der Wuppertaler Crosstriathlon am Küllenhahn statt – zum nunmehr 13. Mal in Folge. Anmeldun-
gen sind ab sofort unter triclub.de möglich. Der Sparkassen-Crosstriathlon zählt mittlerweile zu

den beliebtesten Sportveranstaltungen im Tal. Da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist, gilt es sich zu sputen. Im Vorfeld des Sparkassen
Crosstriathlon führt der Tri-Club auch wieder ein Rookie-Projekt
durch. Sportler, die noch nie an einem Triathlon teilgenommen
haben, werden hierbei  in rund drei Monaten fit für den Wettbe-
werb gemacht. Die Bewerbungsfrist dazu im Internet unter
www.triclub.de endet bereits am 8. März.

Sparkasse Startschuss für 13. Crosstriathlon

Foto: privat

Kohlfurther Schützen Erfolge
bei den Kreismeisterschaften

Auf eine erfolgreiche
Teilnahme konnten die
Kleinkaliber-Gewehr-
schützen (100 Meter)

der Bergischen Schützengilde bei
den Kreismeisterschaften zurück-
blicken. Mit Oliver Damrau, Uwe
Liedtke und Jürgen Weber feierten
die Kohlfurther gleich drei erste
Plätze. Komplettiert wurde der Er-
folg durch einmal Silber von An-
dré Borowsky sowie Bronze von
Ingo Ebbinghaus.

Eine Woche zuvor hatten sich
auch die Schützen am Zimmerstut-
zen auszeichnen können: Hans

Ackermann, Jürgen Weber  und
Andre Borowsky sicherten sich je-
weils erste Plätze in ihren Alters-
gruppen. Aber auch an der Kurz-
waffe bewiesen die Kohlfurther
Treffsicherheit. Das Team um Da-
niel Ewald, Torben Lofink und Oli-
ver Damrau erkämpfte mit der 9-
mm-Pistole den dritten Platz. 

Platz 2 konnte gar das  357-Mag-
num-Revolver-Team um Denis Er-
lenbach, Daniel Ewald und Domi-
nic Herhausen erreichen. Mit Oli-
ver Damrau schafften die Kohlfurt-
her zudem einen zweiten Platz in
der Einzelwertung. 

Wuppertal. Immer mehr Men-
schen benötigen Pflege, Tendenz
steigend. Eine adäquate Behand-
lung und Betreuung ist aufwändig,
gut ausgebildetes Personal Grund-
voraussetzung. Dem Mangel an
Fachkräften soll Zuwanderung ent-
gegenwirken. In der Realität aber
erschweren Sprachschwierigkeiten
sowie die fehlende Anerkennung
ausländischer Berufsabschlüsse die
Eingliederung ins Arbeitsleben.
Denn ohne Anerkennung gibt es
keine Arbeitserlaubnis. 

So geht es auch Derina Benny:
Nach ihrem Abitur in Indien be-
suchte die 24-Jährige die Kranken-
pflegeschule in Mangalore. Über
Ös ter reich, wo sie innerhalb kür-
zester Zeit Deutsch lernte, führte
sie ihr Weg nach Deutschland. Um
hier wieder in ihrem Beruf zu ar-
beiten, fehlt ihr noch die offizielle
Anerkennung ihres Berufsab-
schlusses. Hilfe findet sie bei der
Akademie für Gesundheitsberufe
(AFG) in Wuppertal. Um Zuwan-
derer bei der Eingliederung in den
deutschen Arbeitsmarkt zu unter-
stützen, bietet die Akademie spe-
zielle Anpassungslehrgänge an. 
Finanziert werden diese durch das

Förderprogramm „Integration
durch Qualifizierung“ aus Mitteln

des Bundesministeriums für Arbeit
und Soziales (BMAS) und des Eu-
ropäischen Sozialfonds (ESF). Für
die Absolventen sind sie damit
kostenlos. Seit November 2019 be-
sucht Derina Benny einen Anpas-
sungslehrgang bei der AFG. Für ei-
ne vergleichbare und einheitliche
Ausbildung erhalten alle Teilneh-
mer theoretischen Unterricht in
Medizin, Krankenpflege oder
Recht. Zudem wird Sprachunter-
richt in Deutsch angeboten. 

Parallel dazu absolviert Derina
Benny eine fachpraktische Ausbil-

dung im Krankenhaus St. Josef in
Elberfeld. Für den Klinikverbund –
zu dem neben dem Krankenhaus
St. Josef auch das Petrus-Kranken-
haus und die St.-Anna-Klinik ge-
hören – sind gut ausgebildete aus-
ländische Fachkräfte wie Derina
Benny ein Gewinn. Nicht nur me-
dizinisch-pflegerisch leisten sie ei-
nen wichtigen Beitrag. 

Durch ihren kulturellen Back-
ground verfügen sie auch über
Kompetenzen, die gerade in Häu-
sern mit einer multikulturellen Pa-
tientenklientel immer mehr an Be-
deutung gewinnen. Und davon pro-
fitieren dann Kliniken und Patien-
ten gleichermaßen.

St. Josef Von Indien nach Wuppertal

Foto: privat

Musikalische
„Kreuzfahrt“

Cronenberg. Die „Show-Chor-
Taler“ kommen mit ihrem neuen
Konzert nach Cronenberg: Am 21.
und 22. März sind die Sänger unter
der Leitung von Leonidas Tourou-
toglou im Zentrum Emmaus an der
Hauptstraße 39 zu hören – und neh-
men die Besucher dann mit auf ei-
ne „Kreuzfahrt 2020 – garantiert
CO2-frei“. Die Eintrittskarten kos-
ten im Vorverkauf für Erwachsene
14 Euro, für Kinder bis 14 Jahre
nur 8 Euro. Diese sind erhältlich
über wuppertal-live.de und daher
auch in der CW-Geschäftsstelle an
der Kemmannstraße 6.

SSV Germania
Sportlicher Leiter
zurückgetreten

Im Einvernehmen mit
dem Vorstand des SSV
Germania 1900 ist in
der vergangenen Wo-

che der sportliche Leiter der ersten
Mannschaft, Dirk Müller, von al-
len seinen Aufgaben zurückgetre-
ten. Germania-Vorsitzender Tho-
mas Janssen dankte Müller für sei-
ne für den Verein geleistete Arbeit.
„Es gilt, mit diesem Schritt nun
Ruhe und Klarheit zu gewinnen“,
erklärte Janssen hinsichtlich der
unterschiedlichen Auffassung über
die weitere sportliche und struktu-
relle Ausrichtung der Fußball-Ab-
teilung. In den kommenden Wo-
chen werden nun die Aufgaben der
Fußballer neu verteilt. 

Auswärtssieg
für CTG-Herren

Von Beginn an hatten
die Handballer der Cro-
nenberger Turngemein-
de (CTG) das Spiel

beim TB Wülfrath eigentlich unter
Kontrolle. Schnell führten die
Gäste am vergangenen Samstag
mit 0:3, die Führung sollte bis
zehn Minuten vor Schluss beste-
hen bleiben. Dann wurde es aber
noch einmal knapp, Wülfrath kam
auf 24:24 heran. 

Doch dank einer geschlossenen
Mannschaftsleistung stand am En-
de ein 27:29 für die CTG-Herren
zu Buche – durch den Auswärts-
sieg beim Tabellenelften verbes-
serten sich die Blau-Weißen auf
Platz acht.

Pflegewohngemeinschaften

Hauswirtschaftliche Versorgung

Kostenlose Pflegeberatung

Wohngemeinschaften in Wuppertal: Die Wiese
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Nöllenhammerweg 16
42349 Wuppertal

Tel. 0202 495 899 70
Fax 0202 47 80 11 2

koswuppertal@aol.com
www.schlosserei-kos.de

Meisterbetrieb seit 
über 25 Jahren

Bauunternehmen
ochen eldmacher

Teschensudberg 43  •  42349 Wuppertal
Tel.: 47 43 38  •  Fax: 47 81 339

J G
• Neubau • Umbau • Sanierung

• Wärmeverbundsystem • Reparaturarbeiten
• Energieberatung • Gebäude-Check Energie

Gärten
für alle Sinne

GELBRICH
Gartengestaltung

Telefon 472264
gelbrich@wtal.deinfo@gelbrich-garten.de

Hahnenfurth 5 • 42327Wuppertal
Auf dem Gelände der Kalkwerke Oetelshofen 

Fon (02058) 78 26 90 • www.natursteinbrüche.de
info@natursteinbrueche.de

Mo.–Fr. 07.00–17.30 Uhr, Sa .09.00–13.00 Uhr

Auf über 20.000 qm

Schuster & Schlüsseldienst

Hauptstr. 18 
42349 W.-Cronenberg 

www.poschen-giebel.de WUPPERTAL (0202) 25 00 25*
*koste nlose Anrufweiterleitung zum Firmensitz in Haan

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 80 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Motiv: B C D E F

Größe 2

www.florian-d.de
01 70/9 37 17 46

„Mehr als Musik…"

Größe 3

Größe 1

www.kamiz.de

Kfz-Sa
chverständigenbüro

0202/2429050
- Meister des Kfz-Handwerks -

Freitag, 21.02.2020, 19.30 Uhr

CSC – MSV Düsseldorf
Fußball, Freundschaftsspiel, Herren
Horst-Neuhoff-Sportplatz, Hauptstraße 121

Sonntag, 23.02.2020, 13.00 Uhr

SSV II – SV Heckinghausen II
Fußball, Kreisliga B Gruppe 1, Herren
Heinz-Schwaffertz-Arena, Riedelstraße 34

Sonntag, 23.02.2020, 13.00 Uhr

Germania III – FC 1919 Wuppert.
Fußball, Kreisliga B Gruppe 1, Herren
Sportplatz Freudenberg, Am Freudenberg 5

Sonntag, 23.02.2020, 15.00 Uhr

SSV – SV Heckinghausen
Fußball, Kreisliga A, Herren
Heinz-Schwaffertz-Arena, Riedelstraße 34

Sonntag, 23.02.2020, 15.00 Uhr

Germania II – Wichlingh. Kickers
Fußball, Kreisliga B Gruppe 2, Herren
Sportplatz Freudenberg, Am Freudenberg 5

SPORT-TERMINE
Cronenberger-Sport.de

Nachrichten aus der Welt des Cro-
nenberger Sports gibt es aktuell un-
ter www.cronenberger-sport.de!

Rollhockey Derby-Pleiten für beide RSC-Teams
Nichts zu holen gab es
am vergangenen
Samstag für beide
Bundesliga-Teams des
RSC Cronenberg beim

bergischen Rivalen IGR Rem-
scheid: Sowohl die Löwen des
RSC als auch das Team Dörper
Cats kassierten klare Niederlagen
in ihren jeweiligen Derbys.
Auf dem Papier gingen die RSC-

Herren als Favorit in die Partie auf
der Remscheider Nachbarhöhe:
Schließlich kamen die Mannen
von RSC-Trainer Jordi Molet als
Tabellendritter in die Sporthalle
Hackenberg. Doch die Gastgeber
gingen früh mit 2:0 in Führung.
RSC-Spielertrainer Molet markier-
te per Direktem zwar das 1:2, aber
Remscheid erhöhte zur Pause wie-
der auf 3:1. 

Im zweiten Abschnitt sorgte der

Anschlusstreffer von Niko Moro-
vic zunächst erneut für Hoffnun-
gen beim RSC-Anhang. Das war
es dann jedoch schon: Auch im
Schlussabschnitt behielt die IGR
mit 3:1 die Oberhand, die Partie
endete mit 6:2 für die IGR. Über-
ragender Spieler auf Remscheider
Seite war dabei der vierfache Tor-
schütze Alexander Ober.

Mit der Derby-Pleite verloren die
Cronenberger im Kampf um den
Einzug ins Play-Off-Finale um die
Deutsche Rollhockey-Meister-
schaft nicht nur wichtige Punkte.
Otto Platz kassierte in der vorletz-
ten Spielminute auch noch seine
dritte blaue Karte und sah damit
Rot. Durch die Niederlage rutschte
der RSC auf den letzten Play-Off-
Platz 4 ab. Der Vorsprung auf den
Tabellenfünften Iserlohn beträgt
nun nur noch vier Punkte, wobei
die Dörper ein Spiel mehr auf dem
Konto haben.

Im nächsten Liga-Spiel gibt es
nun die nächste Sechs-Punkte-Par-
tie für die Löwen: Am 29. Februar
läuft um 15.30 Uhr Sechster RSC
Darmstadt an der Ringstraße auf.

Damen-Bundesliga: Klatsche
beim bergischen Gipfeltreffen

In der Damen-Bundesliga hatte die
IGR Remscheid zuvor als Tabel-

lenführer die Dörper Cats empfan-
gen. Dabei stellten die Gastgebe-
rinnen eindrucksvoll klar, dass sie
aktuell die bestimmende Mann-
schaft im deutschen Damen-Roll-
hockey sind: Mit einem klaren
11:2 (4:2) schickten die IGR-Mä-
dels den bisherigen Tabellenzwei-
ten Cronenberg wieder zurück auf
den Dörper Nachbar-Berg.

Das Gipfeltreffen in der Damen-
Bundesliga begann jedoch vielver-
sprechend für die Damen von
RSC-Trainer Michael Witt: Lea
Seidler brachte die RSC-Cats früh
in Führung. Nur drei Minuten spä-
ter glichen die IGR-Damen aber
nicht nur aus – in der weiteren Fol-
ge des ersten Abschnittes konnte
Remscheid sogar auch auf 4:1 da-
vonziehen. Immerhin: Mit ihrem
weiteren Treffer zum 2:4 hielt Lea
Seidler die Cronenbergerinnen
zum Pausenpfiff im Spiel.

Nach Wiederanpfiff waren die
Weichen dann aber schnell ge-
stellt: Nach einem Doppelschlag
zum 6:2 war die Partie praktisch
entschieden, fünf weitere Treffer
zwischen der 36. und 41. Minute
sorgten dann für den am Ende viel-
leicht zu hohen Endstand. Auch
für die RSC-Damen wird es im
Kampf um die Play-Off-Plätze nun
eng. Die Witt-Damen rutschten auf

Platz 3 ab, mit Calenberg, den
Wuppertaler Moskitos und der
RESG Walsum sitzen drei Teams
dicht im Nacken.

Insofern haben auch die Dörper
Cats am 29. Februar ein Sechs-
Punkte-Spiel vor der Brust: Dann
laufen die Bisons aus Calenberg
um 18 Uhr an der Ringstraße auf,
hier muss ein Sieg her…

Markierte beide Tore für die
RSC-Damen bei Spitzenreiter
IGR Remscheid: Nationalspiele-
rin Lea Seidler vom Team Dör-
per Cats des RSC Cronenberg.

Foto: (oka).

Lediglich der RSC Cronenberg II
sorgte für einen Cronenberger Der-
by-Erfolg: Der Regionalliga-Tabel-
lenführer fuhr bei der IGR II einen
7:3-Sieg ein. Dabei war U17-Natio-
nalspieler Moritz Stertkamp mit
vier Toren der Matchwinner.

Sieg für RSC II

Fußball Germania mit Remis, 
Sudberg mit knapper Niederlage
Sudberg/Südstadt. Kalt wurde
der SSV Germania am vergange-
nen Sonntag im Heimspiel gegen
den ASV Mettmann erwischt: In
der 6. Spielminute war es mit Jan-
nick Weitzel ein Germane, der das
Leder zum 1:0 für den Gast ins ei-
gene Netz beförderte. 

In der Partie der beiden Mittel-
feld-Nachbarn in der Bezirksliga
ließen sich die Freudenberger je-
doch von dem frühen Rückstand
nicht sonderlich beeindrucken:
Auf Vorlage von Felix Isenberg
besorgte SSV-Angreifer Christian
David in der 23. Minute den Aus-
gleich für die Südstädter. Nur drei
Minuten später aber der nächste
Nackenschlag für das Team von
Germanen-Coach Damian Schary:
Mettmann legte erneut vor (26.).

Bezeichnend für die Moral der
Gastgeber, dass sie weiter dagegen
hielten. Die Belohnung: Nach Foul
an Christian David war es Mittel-
feldakteur Mario Filai, der den fäl-
ligen Strafstoß in der 40. Minute
zum erneuten Ausgleich für die
Schary-Mannen einnetzte. Nach-
dem es mit dem 2:2 in die Kabinen
gegangen war, sahen die Zuschau-
er auf dem Freudenberg im zwei-
ten Abschnitt eine nicht nur mun-
tere, sondern mit sechs gelben
Karten auch farbige Partie. 

Zwar hatte nicht zuletzt Neuzu-
gang Marvin Mühlhause eine
Großchance zum Siegtreffer, letzt-
lich blieb es jedoch bei der gerech-
ten Punkteteilung. Nach der Kar-

nevalspause laufen die weiter auf
Platz 11 rangierenden Germanen
erst am 1. März wieder auf: Um 15
Uhr wird Anpfiff beim Tabellen-
fünfzehnten SSVg Heiligenhaus
sein.

A-Kreisliga: Sudberg verkauft
sich wacker beim Sechsten

Nachdem der Jahresauftakt vom
Orkan-Tief „Sabine“ „weggebla-
sen“ worden war, startete A-Kreis-
ligist SSV Sudberg mit einem
schweren Auswärtsgang aus der
Winterpause: Am vergangenen
Sonntag mussten die Schwarz-
Blauen beim Tabellensechsten RW
Wülfrath ran. Hier verkaufte sich
das Team von SSV-Trainer Daniel
Reuter durchaus gut, musste je-
doch dennoch eine 2:3-Niederlage
hinnehmen.

Nach dem 0:1 in der 34. Minute

konnte SSV-Stürmer Nils Propach
in der 43. Minute zwar egalisieren.
Zwei Minuten vor dem Pausen-
pfiff mussten die Sudberger jedoch
den erneuten Rückstand hinneh-
men. Im zweiten Abschnitt legten
die Kalkstädter zunächst in der 63.
Minute das 3:1 nach, bevor Sud-
berg zehn Minuten später durch
Thierno Ousman Balde der erneute
Anschlusstreffer gelang – mehr
war dann aber nicht mehr drin für
die Gäste, die nach der Niederlage
weiterhin auf dem Abstiegsplatz
16 rangieren.
Am Sonntag ist für die Reuter-Elf

im Kampf um den Klassenerhalt
ein Heimsieg quasi Pflicht: Um 15
Uhr haben die Schwarz-Blauen
den SV Heckinghausen zu Gast,
der mit nur vier Punkten Abstand
auf dem ersten Nichtabstiegsplatz
13 rangiert. 

Diese Szene aus dem Bezirksliga-Spiel beweist: die Elf des SSV
Germania war dem Tabellennachbarn Mettman auf den Fersen…

Foto: (oka).

Cronenberger SC Mit
Punkt ins Oberliga-Jahr

Nachdem der Jahres-
auftakt vom Orkan-
Tief „Sabine“ verweht
wurde, startete der
Cronenberger SC

(CSC) am vergangenen Sonntag
mit einem Heimspiel ins Oberliga-
Jahr 2020. Nach drei Niederlagen
in Folge konnten die Grün-Weißen
dabei immerhin einen Achtungser-
folg erzielen.

Gegen den Tabellenachten TuRU
Düsseldorf, der immerhin satte 17
Punkte mehr auf dem Konto als
Cronenberg hat, schaffte der Dör-
per Liga-Vorletzte ein achtbares
0:0. Auf dem erneut von stürmi-
schen Böen durchwehten Horst-
Neuhoff-Sportplatz sahen die Zu-
schauer dabei ein torloses Remis
der besseren Sorte. 

Beide Teams lieferten sich eine

abwechslungsreiche Partie mit
Chancen auf beiden Seiten, der
große Abstand in der Oberliga-Ta-
belle war nicht zu erkennen – nur
ein Tor wollte an diesem Nachmit-
tag nicht fallen. Immerhin: Dass
die CSC-Abwehr, mit 46 Gegen-
treffern die drittanfälligste der Li-
ga, diesmal die Null hielt, war
auch schon was!

Im Abstiegskampf hat der CSC
nun am nächsten Spieltag ein ganz
wichtiges Auswärtsspiel vor der
Brust: Nach der Karnevalspause
geht’s für das Team von CSC-Trai-
ner Peter Radojewski am 1. März
zum Keller-Konkurrenten SC Vel-
bert. Der Sportclub rangiert zwei
Punkte vor den Cronenbergern auf
dem ersten Abstiegsplatz 15 und
unterlag am Wochenende beim
Spitzenreiter SV Straelen mit 0:3. 

Der Schwimmverein
Neuenhof (SVN) lädt
am morgigen Samstag
zu einer weiteren Hel-

fer-Aktion ein: Ab 11 Uhr sind
Freiwillige dazu willkommen, das
Cronenberger Vereinsbad fit für
die Sommersaison zu machen.
Helfer möchten Arbeitsbekleidung
mitbringen, für das leibliche Wohl
wird der SVN sorgen. 

Damit geplant werden kann, freut
sich der Schwimmverein um vor-
herige Anmeldung per E-Mail an
unterstuetzung@sv-neuenhof.de
oder auch unter Telefon 40 17 18.

Nach dem Sturm: Winter-
schwimmen verlängert

Auch wenn die Sommersaison vor-
bereitet wird, geht der Freibad-
Winter zunächst in die Verlänge-
rung: Nachdem das „Neuenhof“ ob
des Sturm-Tiefs „Sabine“ tagelang
geschlossen bleiben musste, hat
der Verein sein Winterschwimmen
2019/20 bis einschließlich 8. März
verlängert. Ab 9. März wird dann
die Cronenberger „Badewanne“
für den Sommer auf Vordermann
gebracht. Die Sommersaison wird
am 1. Mai mit dem alljährlichen
Anschwimmen eröffnet. 

Freibad Neuenhof Morgen
wieder Helfer-Tag

Handballer 
backen Waffeln
Küllenhahn. Waffeln backen die
C-Junioren-Handballer des Wup-
pertaler SV am morgigen Samstag
im REWE-Markt im Rigi-Kulm-
Center: Von 10 bis 16 Uhr laufen
die Eisen heiß – Waffelkäufer
sind herzlich willkommen! 
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Bei Abschluss eines 15-Monats-Vertrags 
kosten die ersten drei Monate nur 10 Euro 

(danach lt. Preisliste). Die Anmeldegebühr entfällt!

Trainieren ab 10 Euro / Monat!Aktion 
Januar & 
Februar!

Hauptstraße 73a  •  42349 W.-Cronenberg
Telefon: (02 02) 47 27 07

www.cronenberger-sportstudio.com
info@cronenberger-sportstudio.com

Glaserei Biermann
Ihr Glasermeister in Cronenberg
Ausführung sämtlicher 
Glaserarbeiten 
Außerdem finden Sie bei uns unter anderem:
● Fenster ● Türen ● Spiegel
● Duschabtrennungen ● Rollladen
● Einbruchsschutz

Cronenfelder Str. 23 • Tel.: 40 14 77
Email: info@glaserei-biermann.de

Broetchenbursche.de
Brötchen-Lieferservice

Wir liefern Ihre Frühstücks- 
brötchen nach Hause –

günstig und frisch!

Tel.: 0800 / 1015356

Neu: Auch via WhatsApp
0157 / 30809094
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• Glaserei Biermann

• Frank Kirchmann Heizung & Sanitär

• Mager Bedachungen

• Tischlerei Otterbein

• Michael Pony GmbH Elektrische Systeme

• Malerbetrieb Thomas GbR

Hotline: 0800/4 43 32 26

Mehr unter www.sto.de

Der erste aktive Fassadenschutz 
kommt aus der Natur.

M
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TESCHE
Malerbetrieb Tesche 

GmbH & Co. KG

Kampstraße 14

42349 Wuppertal

Telefon 0202 473979

SERVICE

Tickets bei der 
Cronenberger Woche! Kemmannstraße 6

Bäckerei Evertzberg Gemeinsam mit
Food-Experten für „Genuss hoch 3“

Remscheid. Die Bäckerei Evertz-
berg, welche in Cronenberg eine
Filiale an der Hahnerberger Straße
185 betreibt, gehört zu den Top-
Bäckereien in der Region. Das Un-
ternehmen beschäftigt 470 Mitar-
beiter und bietet in insgesamt 45
Filialen anspruchsvollen Backge-
nuss mit vielen Sorten Brot und
Brötchen bis hin zu Kuchen und
Gebäck.

Im 75. Jubiläumsjahr wartet
Evertzberg mit neuen Produkt-
Entwicklungen auf, die in enger
Zusammenarbeit mit dem bekann-
ten Lebensmittel-Experten Sebas-
tian Lege entstanden sind. Mit sei-
ner Düsseldorfer Agentur „Food
Kuss UG“ steht der renommierte
TV-Foodexperte Unternehmen mit
vielen Inspirationen bei der Wei-
terentwicklung von Qualitätsstan-
dards und Produktionsprozessen
zur Seite.

Bundesweit bekannt ist Sebastian
Lege durch die ZDF-Sendereihe
„Die Tricks der Lebensmittelin-
dustrie“, in der auf unterhaltsame
Weise aufzeigt wird, was so alles
in Lebensmitteln steckt. Ob als
TV-Experte oder Produktentwick-
ler – Sebastian Lege steht für
Transparenz und ehrliche Produkte
ohne Tricks. Das wollen auch die

Evertzberg-Geschäftsführer Tho-
mas Bischzur und Oliver Platt: Sie
setzen bei Evertzberg auf Qualität,
im Vordergrund steht reiner Ge-
nuss ohne Zusatzstoffe. „Unbe-
greiflich für mich, wie heute ein-
fach Zusatzstoffe verwendet wer-
den, von denen keiner genau weiß,
ob sie der Gesundheit schaden“,
unterstreicht Oliver Platt: „Wir
nutzen jedenfalls nichts, was wir
nicht kennen.“

Daneben setzt Evertzberg auf
Qualität und Frische: Bestes Mehl
und Bio-Salz sind zwei Beispiele;
dass das Mehl drei Wochen lagern
darf und der verarbeitete Teig bis
zum nächsten Tag „gehen“ darf, ist
ein weiteres, welches heute fast in
Vergessenheit geraten ist. „Gutes
Brot muss saftig sein“, weiß Se-
bastian Lege und kritisiert:
„Deutschland ist der Brot-Welt-
meister und wir treten diese Tradi-
tion mit Füßen.“ 
Der Food-Experte, der in der gan-

zen Welt unterwegs ist, betont,
dass gute Lebensmittel ihr Geld
kosten, bei den Produkten sei tra-
ditionelles, solides Handwerk mit
Zukunft zu verbinden. Das will
Evertzberg: Oliver Platt kündigte
daher nicht nur eine weitere
Evertzberg-Filiale in Lennep an,
sondern zugleich für alle Filialen
eine neue Konzeption. Sebastian
Lege sieht dabei für die Bäckerei
Evertzberg GmbH besondere Po-
tenziale im Snack-Bereich. Man
wolle auch Restaurant werden,
verkündete Co-Geschäftsführer
Thomas Bischzur: „So lange die
Sonne scheint“, also vom Früh-
stück bis zum Abendessen…

Auf die Frage, was er von Bio-
Bäckereien hält, sagt Sebastian
Lege übrigens ganz deutlich:
„Nichts!“ Wo beste Rohstoffe ver-
wendet werden, wie eben bei der
Qualitätsbäckerei Evertzberg, sei
das nicht so wichtig wie bei Ge-
müse oder Fleisch…!

Ein Team für mehr als Qualitätsbrot: TV-Foodexperte Sebastian
Lege (li.) und Evertzberg-Geschäftsführer Oliver Platt.

Foto: (mue).

Bäckerei-Unternehmen
entwickelt mit 
TV-Star Sebastian Lege
Qualitäts-Snacks, die
auch in der Dörper 
Filiale an der 
Hahnerberger Straße
zu haben sein werden.

Pyjama-Tag Lange Schlafanzug-
Schlange vor „Policks Heimat“

Am vergangenen Sonn-
tag lud Inhaber Dirk
Polick wieder zum „Py-
jama-Tag“ in seine „Hei-
mat“ ein: Da sparten
sich zahlreiche Dörper
den Weg zum Kleider-

schrank, blieben im Schlafanzug oder Nachthemd und sprangen
aus dem Bett direkt in die Schuhe – schließlich gab’s die Sonn-
tagsbrötchen für Nachtkleidträger ja „für umme“. Zumal früh-
lingshafte Temperaturen herrschten, war die Aktion weniger ei-
ne Mutprobe, und zumal Dirk Polick allen Kunden im Schlafge-
wand bis zu 20 Brötchen gratis
versprochen hatte, war sie
überdies eine ebenso lohnende
wie kuriose Aktion. Hellwach
musste indes das „Heimat“-
Team sein: Das hatte alle Hände
voll zu tun, zeitweise reichte
die Kundenschlange bis auf
den Bürgersteig hinaus. Insge-
samt 9.000 Brötchen gingen in
allen „Policks“-Filialen an
„Schlafmützen“ raus – Wieder-
holung erwünscht…!

Abbiege-Unfall auf der 
„Hahnerberger“

Ein Leichtkraftradfahrer wurde am vergangenen Freitag bei
einem Unfall auf der Hahnerberger Straße leicht verletzt.
Der 18-jährige Cronenberger war gegen 8 Uhr mit seiner
MZ in Richtung Elberfeld unterwegs, als ihn ein Pkw-Fahrer

mit seinem BMW anfuhr. Der Kradfahrer fiel zunächst auf die Motor-
haube des Pkw und stürzte dann auf die Fahrbahn.

Zu dem Zusammenstoß kam es, als der 71-jährige Autofahrer nach
links auf den Parkplatz eines Discounters abbiegen wollte. Laut Aussa-
ge des BMW-Fahrers soll ein auf der linken Fahrspur Richtung Elber-
feld entgegenkommender Fahrer angehalten haben, damit er abbiegen
konnte. Dabei übersah der 71-Jährige dann den Leichtkraftrad-Fahrer,
der auf dem Weg zur Schule die rechten Spur in Richtung Elberfeld be-
fuhr.

Der junge MZ-Fahrer wurde vorsorglich in ein Krankenhaus gebracht.
Der Sachschaden lag laut Polizei bei etwa 3.500 Euro.

Jobcenter vor Ort Ab
März auch am Mastweg
Mastweg. „Jobcenter vor Ort“ ist
ein Beratungsformat, mit dem das
Jobcenter Wuppertal seit letztem
Jahr in den Stadtteilen offene
Sprechstunden anbietet. Am 4.
März startet das Angebot an einem
weiteren Standort: „Wir freuen
uns, dass das Kinder- und Jugend-
zentrum des DRK am Mastweg
uns Räumlichkeiten für unsere
mobile Beratung zur Verfügung
stellt“, betont Frank Zimmerbeu-
tel, der Leiter der Jobcenter-Ge-
schäftsstelle Elberfeld: „Wir hof-
fen, dass viele Menschen das An-
gebot nutzen.“

Ein Schwerpunkt der Beratung
ab 9 Uhr werden Kinder sein, wes-
halb auch Experten zum „Bil-

dungs- und Teilhabepaket“ (BuT)
zum Mastweg kommen. Das BuT-
Paket reicht weit über die Über-
nahme von Kosten für Klassen-
fahrten und Schulmittagessen hi-
naus, unterstreicht Frank Zimmer-
beutel: „Wir wünschen uns, dass
noch viel mehr Kinder von den
Möglichkeiten profitieren.“

Daneben wird es am 4. März na-
türlich Informationen zum gesam-
ten Leistungsspektrum des Jobcen-
ters geben – von der Sicherung des
Lebensunterhaltes bis hin zu den
vielfältigen Möglichkeiten der Un-
terstützung auf dem Weg zurück
ins Arbeitsleben. Fachkräfte des
Jobcenters werden schnell feststel-
len, ob Ansprüche bestehen.

Unter Dampf
Eisenbahntage
locken wieder

Ortsmitte. Mit einigen Neuerun-
gen warten die 18. Cronenberger
Modelleisenbahntage am 29. Feb-
ruar und 1. März im Zentrum Em-
maus auf. Während an beiden Ver-
anstaltungstagen an der Hauptstra-
ße 39 wieder die große H0-Modul-
anlage mit Motiven aus dem Ber-
gischen Land bestaunt werden
kann und sich Kinder als Lokfüh-
rer auf den LGB-Gleisen versu-
chen dürfen, gibt es erstmals auch
eine Modellanlage von Schülern. 

Darüber hinaus kann auf einer
Anlage der Spur N digital auch au-
tomatisches Fahren der Züge mit
dem „Train-Controller“ auspro-
biert werden. Natürlich schaut
auch in diesem Jahr der Lokdoktor
im Dorf vorbei, eine Spur-0-Eisen-
bahn entführt zudem in Großvaters
Zeiten. Geöffnet ist am 29. Febru-
ar und 1. März jeweils in der Zeit
von 10 bis 16 Uhr – Eintritt frei.

Sanfter in die
Sambatrasse

Cronenberg. Nachdem bereits die
sogenannten Umlaufsperren ent-
lang der Sambatrasse optimiert,
das heißt weiter auseinanderge-
setzt beziehungsweise durch Poller
ersetzt wurden, kommt nun erneut
Freude bei Trassennnutzern auf:
Der Einstieg an der Kuchhauser
Straße wird verbessert. 

Bislang gibt es an dem – je nach
Blickwinkel – Anfang/Ende der
Trasse keine Bordsteinabsenkung,
um von der Straße sanft auf die
Trasse zu wechseln und umge-
kehrt. Auf Vorschlag der Verwal-
tung wird sich das nun ändern: Die
Bezirksvertretung Cronenberg
stimmte einmütig zu, dass der
Bordstein am Anfang/Ende der
Sambatrasse (Kuchhauser Straße)
auf einer Breite von drei Metern
abgesenkt wird. 

Die Kosten in Höhe von 1.500
Euro werden aus dem Stadt-Fonds
zum Um- und Ausbau des Radver-
kehrs getragen. Übrigens wird es
keine übliche Bordsteinabsenkung
geben, vielmehr werden nahtlose
Rampensteine eingebaut  wie an
der Nordbahntrasse.
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